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19 Jahrgang Dienstag, 20. September 1932 fir. 215 
Denkſchrift Ne de e d e Mat 
von den Demunungen abgelenkt werden, die zur 


9 
2 2 Welt fo ſehr ſchů n R 
; heit, daß die Frage der Rechtsgleichheit aufge- 
taucht wäre, bevor die Konferenz ihre Arbeiten 
beendet hätte, ift eine Forcierung dieſer Angele- 


genheit höchſt ungünſtig. Deutſchland lit t 
und leidet unter der Wirtſchaftsdepreſſion 


8 i 
eſprechung mit dem deutſchen Reichs außenminiſter — die und der zunehmenden Arbeits loſig keit. 


Auch die anderen Signatarmächte des Ver⸗ 
Meinungen der engliſchen und franzöſiſchen preſſe fe eden 5 

ger "SR 85 e berah 1 705 Sun fate e an 

rigen Sonntag nachmittag erſchien Verſtändi wiſchen den Völk eutſchland herab zuſetzen, faktiſch aber in 

ber Jeuticjen e Frei⸗ 2 ee 0 „en utſchland ange; ſccs der Birtſchafte HDierigfeiten Seutfelan 55 

Wafter n Neurath der engliſche Bot⸗ hören el über die Beſchränkungen und Re⸗ die Her vorru Une ODE charfen Kon⸗ 


lum eine duktion der Rüſtungen nicht nur die Welt von Kr iti jet 1 

deſatrung zu — Bie. e den Laſten und Ausgaben befreien wird, die eine a 3 5 in . up 
| ſich mit der deutſchen Forderung zur 3 ie Fe 1 auch ſichts der Yo ln eutſchland gemachten Kon 
| — eine unmittelbare und wirkſame zeptionen it dies als beſonders zeit ⸗ 


Steig, ngsfrage und der Frage der deut il i i 

E e ſein wird, den Weltfried ei 
in Pberechtſgung. Der engliſche Botſchafter Ber ur 2 si ftliche Be x ieh, wid nig aufgufallen, BRS i 
i Kris s un 3. Aber dem über, daß die deutſche < 
A hat zur gleichen Zeit dem fran⸗ gen zwiſchen den benachbarten Staaten fe ſt z u- a Be ) / ti >* 
gleich 1 Herriot ein pih gtii 2 8 Be! ige Fitigten en york EN, und 9 lautet daß 

okument überreicht. nſichtlich der Tätigke ir den Frie⸗ in Hi is fü i ir 
Bont dieje Denkſchrift e die engliſchen den, hält es die Reglerung deiner Köntaligen hä ne is 3 — 0 1 
> annunge fel um die deutſch⸗franzöſi⸗ — 5 angebracht, folgende Bemerkungen zu 1 die Ape Seiner kö y t 
in ung abzureagieren. Es foll a ; ; 33 IiIdie Meinung, te eine Reihe von Kommen⸗ 
Geger Vermitffungsaktion a ka ve 2. Die Regierung Seiner Königlichen Majeſtät | taren zu Ben hema mtr i gemi 
Näße zu überbrüd Di ’ iſt gezwungen von vornherein zu erklären, daß] Suggeitionen vorbringen müßte, damit dieſer 
deut PP Denk- ſie es als unglüdfelig erachtet, daß ein po⸗ Anſpruch erledigt werben könnte. Die Regie- 
; eiligten 0 rte Fäden knüpfen und den be⸗litiſcher Konflikt von ſolche T rag rung Seiner Königl. Majeſtät kann keine Unter⸗ 
N wagen, ie AEL a Dt nic eu A e weite gerade im gegenwärtigen ſtützung oder einen Anſporn zur Geringſchätzung 
* touje Lage zu einem ſachlichen Gedankenaus⸗ — p ,, «—«—«ͤ — ö EINER 
u ; 
x b 


F in . Frankreichs „unmöglich“ 
Herriot über die Außenpolitik 


Hartnäckige Weigerung 


Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Afe., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan) Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr 6184 — 


der Vertragsverpflichtungen 8 Sie 
will ſich der Anſchauung anſch iehen, daß die 
Rechtsdarlegung des Verſailler ertrages und 
der mit ihm verbundenen Anlagen nicht als 
richtig betrachtet werden kann, daß Deutſchland 


Reichslagswahl 
am 6. November 


Amtlich wird aus Berlin gemeldet: 

Das Reichstabinett beſchloß in feiner Sitzung 
am Sonnabend nachmittag, dem Herrn Reichs⸗ 
präfidenten den 6. November 1932 als Termin 
der Neuwahlen zum Deutſchen Reichstag vorzu⸗ 
ſchlagen. 

Das Kabinett ſetzte die Beratungen über die 
Wirtihaftsieagen fort und wird fie in einer 
Sitzung am ontag weiterführen. 


* 

So weit die ſeit Wochen geführten Beratungen 
erkennen laſſen, hat der Handelspolitiſche 
Ausſchuß der Reichsregierung eine Reihe von 
Kontingentierungs⸗Vorſchlägen für die Einfuhr 
landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe feſtgelegt, aber 
auch eine ganze Reihe von Maßnahmen, die das 
Ernährungsminiſterium gewünſcht hat, noch nicht 
einſtimmig gebilligt. Es ſollen Richtlinien 
aufgeſtellt werden, die zollpolitiſche Maßnahmen 
vorſehen und den Kontingentierungsverhandlun⸗ 
gen zugrunde gelegt werden ſollen. 

Die Zinsſenkung wird wahrſcheinlich durch 
die Ausgabe von 4% prozentigen Gold⸗ 
pfandbriefen in Gang gebracht werden, die 
mit einer Reichsgarantie ausgeſtattet werden und 
eine Steuerbefreiung vielleicht im vollen, 
vielleicht auch in einem gewiſſen prozentualen 
Umfange erhalten jollen, a 

Keihspräfident v. Di nden burg empfing 
den Reichsminiſter für Ernährung und Land⸗ 
wirtſchaft, Freiherrn v. Braun, zum Vortrag. 


. 


} 


ſpricht jont unternommen wird — das ent- 
i enheiten t nicht den diplomatiſchen Gepflo⸗ 
keit, die die iſt ein Zeichen für die Wichtig⸗ 
Ilag fie te engliſche Regierung in dem Vor⸗ 
ſſrärtig ſe Die Lage iſt tatſächlich gegen- 
ag hat hr geſpannt — und zur Verſchär⸗ 

us auch die Erklärung Herriots vor 

Fir gleichfalt gen Ausſchuß beigetragen, die 
Alden heute an anderer Stelle ver⸗ 

i 


legal gleichberechtigt zur Annullierung des Ab: 
ſchnitts 5 des Versailler Vertrages im Verfolg 
irgendwelcher Abrüſtungskonferenz wäre, die ab» 
gehtofien würde oder durch die Tatſache des 
Mißlingens des Abſchluſſes irgendwelcher Kon⸗ 


refe franzſiſche und i í Ige ei iogaliſti i ü i ven We 

tefie ö Frankreich naheſtehende Infolge einer Anfrage des natiogaliſtiſchen hier erklärt — ſich als Mandatare der kleineren inlei 

Sat In. Petöffentficht große UAngriffsartitel des gane, wir meibeten pieje infrage bereits Saaten aueh Aber ang alle Eleis dae in Berrad seht ſe ter ker Dap die 
der Kammer, wir meldeten dieje Anfrage bereitsinen Staaten müßten in dem Falle zu Worte alliierten Großmächte. als ſie dieſe Einſchrän⸗ 


dang ſchland, und im 

R „ zwar im Zuſammen⸗ 

den = der Drohung Herriots, daß er von 
würde died eimakten“ Gebrauch machen 
eimen Ru über den deutſchen Stand der ge⸗ 

kiten“ ſi üſtungen berichten. Dieſe „Geheim d 


kungen bezüglich der deutſchen Rüſtungen ver⸗ 
langten, den dort bezeichneten Zweck oder An⸗ 
laß im Auge hatten. Dieſer Zweck oder Anlaß ‚N 
war die Ermöglichung der Ein eitung einer all⸗ 
meinen Einſchränkungen der Rüſtungen aller : 
ölter. Noch weniger möglich iſt die Herlei- \ 


men 


reit in London und Waſhington unter⸗ Kammer abzugeben. Herriot ch dabei i ijti 

555 et worde I £ bz it, ſpra ei Auf eine Anfrage des nationaliſtiſchen Ab⸗ 

n n und fie haben anſcheinend ſowohl über die brüſtungskonferenz als auch geordneten Soulnier, ob Herriot das „berüch⸗ t Is Rechts des Vertrages, da 

ma beſonderen Eindruck ge⸗ er das deutſche Memorandum. Zur ee, Aktenſtück über I e “s die att ke Weiſe, in hek die a nee 
Nüſtungsbeſchränkung erzielt werden ſollte, ger 


riots ‚Man hält darum den Verſuch Her⸗ 
für „diese „Geheimakten“ auszuſpielen, mehr 
Í Mdlungen Mittel der diplomatiſchen Ber- 
enten gen in beſondere Richtungen zu 


ER N eee 
das Verdienſt der e Regierung 


ſei, einen Abbruch der nau dieſelbe ſein ſolle wie die, auf welche die 


deutſchen Rij a eg durch den Abſchnitt 5 be 
ſchränkt wurden, da man den einzigen Hinweis 
im Vertrage auf die Art, in der die allgemeine 
Abrüſtung e werden ſoll, in den ſehr 
allgemein gehaltenen Worten in Art. 8 des 
Paktes finden kann. Die genaue Lage auf 
Grund des Verſailler Vertrages iſt die, daß Ab⸗ 
ſchnitt 5 immer noch verpflichtet und nur auf 
Grund einer Berftänbigung zu verpflichten auj» 
daß die deutſche Gleichberechtigungsfrage vor |); ren kann. Aber die Regierung Seiner König⸗ 
den Völlerbund gelange, rückſichts⸗ ichen Majeſtät betrachtet die von Deutſchland 
angeſchnittene 1 nicht als rechtliche Herlei⸗ 

DIE werde, tung 85 yen > 5 des neben Vertra⸗ 
ie letzten Erklärungen Herriots werden viel⸗ ges. s ijt vielmehr eine Aufforderung. zum 
ſach ſo verſtanden, daß der franzöſiſche Miniſter⸗ Kuggleich, getut? otaa Tatae, daß die 
präſident entſchloſſen zu ſein ſcheint, gegebe⸗ im Vertrage enthaltene inſchränkung der deut⸗ 


h 

n . 

5 lichen Stadium überreicht nun die n es babe 
or chlag e Regierung einen Vermittlungs⸗ 1 

D 4 er Frankreich zu einem gewiſſen 
utian n veranlaſſen ſoll, ohne 
x — und feine Forderungen voll- 
berdor all anzuerkennen. England kommt 
egen em darauf an, Deutſchland dazu zu 
zen der Dieder an den Verhandlun⸗ 
ein prüftungsfonfereng teilzunehmen. 
ande von dauerndes Fernbleiben Deutſch⸗ 
n ſich er Abrüſtungskonferenz kann die 


Der Miniſterpräſident wies dann in längeren 
Ausführungen auf die Annahme hin, die der 
Panchen e brüſtungsplan in der 
ranzöſiſchen Oeffentlichkeit . — n habe, wobei 
er ebenſo wie bei ſeiner letzten Rede anläßlich 
der Einweihung des Marne chlacht⸗Denkmals in 
Meaux den Verſuch unternahm, zu beweiſen, aß 

rankreich mit voller Sympathie die 
— lichkeiten des amerikaniſchen Vorſchlages 

ere. 


Zur deutſchen Denkſchrift über die 


weiter ſchon ſchl i Gleichberechtigung üb d ; ü i i 
t echten Ausſichten nur no i gung ergehend, wurde nenfalls eine internatio le En⸗ n Rüſtungen der Weg zur allgemeinen Ein⸗ 
fans üge echtern. h dann Herriot über Erwarten klar und que te über die angeblichen deuiſchen Verſehlun⸗ (Bräntung der Küſtungen durch andere fein 
giene en aus der deutſchen Denkſchrift ver- eindeutig. Er erklärte, daß er Ferſahtler die militäriſchen Beſtimmungen des Pak; or Fe D pi 8 
PF de Fe S ee ee e e ee Be one ihre Dedeutung zu fc 
er en Agenturen. Danach ſtellt die ihm in dieſer Frage, jet es öffent- 7 Gelegenheit hatte, bei[ Was Großbritannien betrifft, ſo find ſeit der 
j ber Ausjgußfihung auf bie weileren aubenpolitis | ntergeinmung bes Berjailer Plrttüges in allen 


lich oder auf geheimen Wegen, gemacht 
worden ſeien, mit der Formel geant⸗ 
wortet habe: „Nein, niemals, 
nicht, unmöglich“. Er bleibe da⸗ 
bei, daß ſolche deutſchen Forderungen 
gegen den Bölterbundspatt 
und das Weſen des Berjailler 
Vertrages verſtießen und er 
würde ſich niemals in Verhandlun⸗ 
gen einlaſſen, die über dieſen Rahmen 


Wen Stagen, ie 8 Behandlung der Waffengattungen jehr beträchtliche Reduktionen 
CC 
Nasen b Mi Akerpräſtde m die die Regierung Großbritanniens in Genf mit 
gen des Miniſterpräſtdenten einſtim- arbeiten, um möglichſt weitgehende Abrüſtungs⸗ 
mig von den Ausſchußmitgliedern gebilligt wor: maßnahmen in quantitativer wie qualitativer 
25 waren, eine neue Sitzung des Aus“ Hinſicht herbeizuführen 

e den Er Oktober anberaumt. Die Regierung Großbritanniens hat die Hoff. 
en e N nochmals auf nung, daß das Ergebnis in Genf trotz der 
en anii will en Fragen zu ſpre⸗ Säwierigfeiten auf die man bei den Bemühun: 
7 gen um die allgemeine Verſtändigung ſtößt, mwe» 

ohne Eindeue Mater azin Beheben mab, bah e 

5 ) t ige Abrüstung erzielt wird, i 

Berlin, 19. September. Die geſtern befannt | wobei fih jedes Volk zur ſtritten Einſchränkung 1 


„ die’ 40. September. (Pat.) In den Fraz 
RL See auf den yrokenaustaufe 15 ad 
Sic ee Frankreich beziehen, hat die eng⸗ 
ùp lun abtung folgende Denk rift über ihre 

1. R 5 5 erlin und Paris geſtern 

. er a 
über beuti Notenaustaujh, der letztens zwiſchen 

ie 


Ab S 

deb vüſtunechts gleichheit in Sachen der 
[eine put ſche Deleni h F 

& R elegierte in Genf abgab, daß 


degierun p au hinausgingen 

Mi mit dieſeng es für notwendig hält, daß man i y eworben i in ii 

Airit beit ae befaſſe. wenn die] Zu dieſen außerordentlich präziſen Worten bezug eit C it iomenl ae 0 enga ber Denge Re 5 

lat, ung toner ands bei den Arbeiten der |Herriots wäre allerdings zu bemerken, daß ſie[ Deutſchland in der Nüſtungsfrage — ag 5 e 11 A Ene B N 
eu tetrifft Angelo auf zes erhalten werben nicht über den Grundſaß der von Frankrei bis⸗ hat vorläufig noch nicht Gegenſtand einer vürfniſſe a 5 B 85 1 64 St 25 es 

Ranje? für e en von größter Be⸗ her eingenommenen Haltung hinausgehen, ſon⸗ Ausſprache innerhalb des Rei elabinelts gebil⸗ Bühren al P s: Es De padit 
Biere en weiteren Fortſchritt der dern ſo zu verſtehen find — das ift auch der det, ebenſowenig die heute übergebene eng- tragiſch 5 n Aa Ergebnis der 


Eindruck in Pariſer politiſchen Krei⸗ſliſche Note zu dem gleichen T 
N 2 5 h ema. ü stoni i g der 
finpe ie nt ſich Frankreich damit vor allem Jedoch ſind die Ang ben Herriots iber die e haa mA AY 3 
u am im höchſten Maß A i | na 20 ich weigert, die deutſche Forderung IN angeblich franzöſiſchen „Enthüllungen“, in] Die Regie run Großbritanniens vertritt des⸗ 
%%%(//%çꝙ bestioi molk [poentje militaris Serfehlungen“ seh über |patb die njia, Dab Dun Bich nie 
. u 2 5 Tuber nnn: a b eln. Herri Ale „deutſche militäriſche Ver “ 77 skonvention x 
nd vertreten die Anficht, daß die nicht zulaſſen, daß gewiſſe Großmächte — jo wird werden, Be a a Kg 8 en miipte eins iepen i jeder der 


Fön ü it u 


Denkſchriſt tut. 


den, was ſie zu tun gedenken, wenn Deutſchland 


kleinen Tank zu bauen. Iſt es nicht möglich, 


+ Pojener 


Deutſchland jetzt zu erklären, da ihm Beſchrän⸗ 
kungen, die nicht innerhalb einer heſtimmten 
eriode allen Mächten durch die Abrüſtungs⸗ 
onvention auferlegt werden, ebenfalls nicht auf⸗ 
erlegt ſein ſollen? Der Grundfa der Begren⸗ 
ung ijt theoretiſch von allen angenommen wor: 
en. Infolgedeſſen ſcheint es in höchſtem he > 
wünſchenswert, daß die Staatsmänner, die in 
zwei Tagen bei der Sitzung des Büros der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz ee werden, zu 
einer baldigen Entſcheldung darüber 
kommen, ob fie bereit find, die Klauſeln des 
Teils 5 des eee Vertrages aufzuheben, 
die mit den e einer neuen Ab⸗ 
rüſtungskonvention vielleiht nicht im Çin: 
klang ſtehen werden, 

n Beſprechung der Denant des Foreign 
Office drücken die Londoner Blätter die Hoffnung 
aus, daß fie helfen wird, die deutſchen Delegſer⸗ 
ten wieder zur Abrüſtungskonſerenz zurückzubrin⸗ 

en. In allen Aeußekungen kommt große 
orge vor einem Scheitern der Gen 
fer Verhandlungen zum Ausdruck. Ver⸗ 
ſchiedene Zeitungen, wie „Times“, „Daily Tele⸗ 
graph“ und ſogar „Morningpoſt“ drucken die 
Aeußerun Lloyd Georges vom „ſchamloſen 
e der Sa gegenüber Deutſch⸗ 
and ab. 
„Daily Mail“ warnt vor der Gefahr, daß 
Europa wieder in zwei feindliche Lager zerfallen 


teten Pakte wiederholt. Dieſer Pakt wird alſo 
eine tatſächliche — 1 5 ſein, die alle bin⸗ 
d tion der $ 


Regierung vom 
29. Yugujt angeſchnittene Rechtsfrage. eagen 
der Rechtslage rufen im Unterſchied zu Quali- 
tätsfragen Erwägungen über den Nationalſtolz 
und die Würde hervor, treffen tief das Herz der 
Völler und erhalten Gefühle, die in ihm erſter⸗ 
ben würden, um freundſchaftliche ren Gefühlen 
Platz zu machen, am Leben. Es liegt alſo daher 
im Intereſſe der Allgemein it, daß olche Fra⸗ 
gen im Wege freundſchaftlicher Verhandlungen 
aufgeworjen werden, die weder eine Gering⸗ 
schätzung der geltenden Verträge „noch eine Ver⸗ 


größerung der Geſamtſumme der Streitkräfte könnte, 

hervorrufen. Aber ie erwünſchter 34 5 8 Telegraph“ ijt der Meinung, daß die 
kann nicht durch eine kategoriſche rohung oder Sue ft dem deutſchen wie dem franzöſiſchen 
durch die Fernhaltung von Verhandlungen er⸗ Standpunkt Gerechtigkeit widerfahren laffe, hr 


Die engliſche Preje 

London, 19. September. Das britiſche Memo⸗ 
randum zur Frage der deutſchen Gleichberechti— 
gungsforderung wird von der geſamten Preſſe 
eingehend beſprochen. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ ſchreibt: Wenn Deutſchland wieder 
an den Sitzungen der Abrüſtungskommiſſion teil⸗ 
nehmen ſoll, dann iſt es notwendig, daß Frank⸗ 
reich den im 5. Abſchnitt der eilt Note 
enthaltenen Erklärungen in Zukunft nicht ab- 
lehnend gegenüberiteht und einer ernſtlichen 
Verminderung der Rüſtungen zuſtimmt. Um 
dieſes zu erreichen, wird es erheblicher diplomati⸗ 
ſcher Anſtrengungen bedürfen. 

Der liberale „New Chronicle“ führt aus: Die 
britiſche Regierung fordert Deutſchland mit Recht 
auf, zur Konferenz zurückzukehren. Aber 
um dieſen Aufruf wirkſamer zu machen, um die 
Verantwortlichkeit der Naschen Staatsmänner 
überhaupt zu ermöglichen, darauf zu hören, müßte 
irgend welche Garantie dafür gegeben wer⸗ 
den, daß die Mächte und beſonders 1b 14 
jetzt ernſt machen und daß Deutſchland be 
ſeiner Rückkehr ſicher ſein darf, daß eine wirk⸗ 
lich beträchtliche Rüſtungsverminde⸗ 
Peng re inden wird, 

as Arbeiterblatt „Dail erald“ jagt, die 
deutſche Delegation habe wä * der ble erigen 
Sitzungen der Abrüſtungskonferenz wieder olt, 
aber vergeblich verſucht, dieſe Bain eden ra⸗ 


Anſpruchs auf Rechtsgleichheit die jetzige 
Neschen rung und jede andere Regierung 1 5 
ganze Land hinter ſich. 


Im Spiegel der franzöſiſchen preſſe 
Paris, 19. September. Der erſte allgemeine 
Eindruck der franzöſiſchen f 


geſprochen günſtiger. 
nis, die die e 


Ite, Nas 
erung des 
deutſchen Standpunktes komme die Ueber: 
einſtimmung der „lzanaöfilhen und der eng⸗ 

usdruck. 


die Stelle über nk 


ende 
ungen - 


gen aufzurollen. Es ſei vielleicht bedauer! und laſſe es an Klarheit fehlen, Wahrſcheinlich 
aber mindeſteng zu Sale daß ie deuſſche ger werde . engliſchen 820 am Sonnabend 
gierung ſchließlih die Geduld verloren bei Ueberxeichung der Denkſchrift Herriot eine 
habe. 


gemiffe Aufklärung gegeben haben. So 

J fehle, könne man nur eine vorſichtige 
ae ne üben. Die Genfer Beſpre⸗ 

ungen dürften übrigens über die wahren Ab- 
ichten Macdonalds und ſeiner Kollegen Auf⸗ 
chluß geben. 

„Echo de Paris“ nennt den erſten Teil der 
engliſchen Denkſchrift vorteilhaft für Frank⸗ 
reich. Die W des Verſailler Vertrages 
durch Sir John Simon n Ma 

en haben. Der zweite Teil der engliſchen 

tote fei allerdings weniger günſtig. m 


Die „Times“ drücken in einem Leitartitel ihr 
Bedauern darüber aus, daß das Dokument des 
oreign Office offenbar abgefaßt worden ſei, 
‚evor die deutſche Regierung ihren Beſchluß, 
ſich auf der Ffens des Abrüjtungsbüros nicht 
vertreten zu laſſen, veröffentlicht habe. Es ſei 
zu befürchten, daß die Ausſicht auf eine Aende⸗ 
rung dieſes ee jetzt verringert worden 
ſei. Immerhin ühre die britiſche Regierung ge⸗ 
diegene Gründe für ihre Haltungsänderung an. 
Dieſe Auffaſſung ſucht das Blatt unter Zitierung 


fr 2 t übrigen Hält das Blatt für geboten, dak eine 
des Wortlautes der britiſchen Erklärung des wei⸗ er. iotr den ge cen 
teren zu begründen und fragt dann: ird dieſe Stand der Reichswehr angeſtellt werde 


britiſche Antwort auf die von Deut chland aufge⸗ 


OS ; 
worfene Frage der en | die Politik der „Matin“ erklärt, wenn die 


m 7 englile Dent: 
ſchrift von „Angleichungen“ ſpreche, müſſen 
Regelung durch Vereinbarung fördern und das i li kürlich į Iii gland vgl 
Unheil eines ſelbſtändigen Vorgehens verhindern? 
Es muß freimütig bekannt werden daß das jehige 
deutſche Miniſterium, das Sinficptti der Me 
des Auslandes weniger empfindſam iſt als irgen 
eine andere deutſche Regierung ſeit dem Krie e, 
mehr beeindruckt worden wäre von einem Doku, 
ment, das einen deutlicheren Hinweis auf irgend 
welche Altion gegeben hätte, als es die brit ſche 
chriſt Die praktiſche Frage, über 
die die nichtdeutſchen Mächte eine Ent cheidun 
zu fällen haben werden, iſt, ob ein Syſtem auf⸗ 
rechterhalten bleiben fot oder nicht, daß Deutſch⸗ 
land und den anderen beſiegten Staaten eine 
grundlegende beate miè en m zuteil wer⸗ 


erfür na die Deutſchland durch den 
riedensvertrag auferlegten Elnſchränkungen als 
rundlage dienen. So ſehr die engliſche Note 
in mehr als einer Hinſicht auf juriſtiſchem Ge- 
biete Frankreich recht gebe, hinte fie doch Hin: 
ſichtlich der Kernfrage. Herriot mülle im 
a Bea le die Lage klären und ent⸗ 
weder vor dem internationalen Gerichtshof im 
Haag oder in Genf das „Aktenſtück über die 
deutſchen Geheimrüſtungen⸗“ ien, 


. e rundſatzes ſei. 

den läßt. In England wird fo gut wie jedermann | „La 

ve ha fein — und die britiſche e iſt 
ieſer 


Injiht —, daß der deut Aak ehen, wollte fie 
Slaichhen r Ne kelehann — saiba ſichen we aus der gegenwärtigen Uebere . des 
begründet iſt. Selbſt wenn eine begründete Aus⸗ Rang re und en dliſchen Standpunktes auf 
jiht zazauf beftände, baj bas nägite Stabium eee e eee 
er Abrüſtungskonferenz dazu führen werde, d N : 1 : 
allen 9 Da Beib 2 . „Oeuvre“ meint, Er a E gebe Deutſch⸗ 
Booten, Militärflugzeugen, Tanks und ſchwerer bau unrecht, ohne ihm unrecht zu 
Artillerie verboten wird, ſelbſt dann würde geben 


es eine ganz ungenügende Antwort ſein, Deutſch⸗ 


land aufzufordern, das Ende der Konferenz abzu⸗ 


„Figaro“ ſchreibt, das englijhe Dokument 
mache eine Reihe von Vor be 
warten. 


he n alten not⸗ 
wendi Aber hinſichtli 9 


k 1 R des „diplomatiſchen 
Das Blatt zitiert dann mehrere Sätze aus dem zu fes- Deutihlands lei das Einvernehmen 


Schreiben des Reichsaußenminiſters an Henderſon feen Foreign Office und Quai d Orſay ein- 
und jagt: Ein unbequemes Verlangen „L Orpre⸗ ift wenig befriedigt. Nach Italien 
erfordert eine feſte Antwort. Die diploma: laffe auch England Frankreich fallen, 
che. Initiative darf, nicht in den Händen meint das Blatt, damit Deutſchland auf die Ab: 
Deutſchlands bleiben. Die anderen Regierungen 


rüſtungskonferen urüdtehre. Das engli- 

ſullten fih jo bald wie möglich darüber klar wer⸗ sch. n bi er Unlogif, 8 
aufrüjten ſollte, aber fie müßten auch er: 
wägen, welche Zugeſtändniſſe fie zu machen 
bereit jeien, falls die Abrüſtungskonvention nicht 
allen Regierungen dieſelben Grenzen und Verbote 
auferlegt, wie Teil 5 des Verſailler Vertrages 
es Deutſchland gegenüber tut. Es iſt unzweiſel⸗ 
haft ein Grund zur Erbitterung für eine 
joynreräne Nation — fo fahren die „Times“ 
fort —, daß ihr nicht erlaubt iſt, beiſpielsweiſe 
ein einziges ſchweres Geſchütz oder einen möglich 

i 


D DES im amg wijden Paris 
und London feſtſtellen, aber die en De For⸗ 
mel ſei noch weniger als die franzöſiſche geeio- 
net, die von dem negativen Erge 

der erſten Senir: Seſſion tief enttäuſchten 
Maſſen zu 

die Annahme 


Zagebları <- 
Die amtliche Daritellung 


tag (J. „Poſ. Tagebl.“ Nr. 214 vom 18. Septem⸗ 
ber) geben wir fachſtehend die amtlichen Mittei⸗ 
lungen bekannt, die in der Gleichberechtigungs⸗ 
frage erfolgt find, 
Reichsnußenminiſter 


Sonntag 3 
m 94 ſchriſtlich zu beantworten. 
eichen 


die Ba 


brigen 1 veritändig 1. 
rfrage 


utſchen Schritt 


unterrichtet worden waren. 
k 


Amtlich wird hierzu mitgeteilt: pi 

Die Reichsregierung bedauert. ſeſtſtellen 
zu müſſen, daß die franzöſiſche Note das 
Problem der Gleichberechtigung ſowohl in ſeinen 
Vorausſetzungen wie in feinen Folgen unrich⸗ 
tig auffaßt und daß ſie in keinem weſentlichen 


Punkte eine Annäherung an den deutſchen Stand: 


punkt zeigt, wie er in dem deutſchen Memoran⸗ 
dum vom 29. Auguſt dargelegt wurde. Von einer 
Fortſetzung des Mein ungsaustau⸗ 
ch es Re dem Wege des Notenwechſels glaubt 
die Reichsregierung ſich feine Förderun 
der Sache verſprechen zu können, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich iſt ſie aber nach wie vor zu einem Mei⸗ 
nungsaustauſch auf dem Wege mündlicher 
diplomatiſcher Unterhaltungen bereit. 


Die Mitteilung, die von der Neichsregierung 
an den Vorſitzenden der Abrüſtungskonferenz, 
Henderſon gerichtet worden ift und in der 
das deutſche Fernbleiben von der Biro- 
ſitzung der Konſerenz am 21. September angekün⸗ 
digt wird, hat folgenden Wortlaut: 

Ver in, den 14. September 1932. 
Herr Präſident! 3 

Im Namen der deutſchen Regierung beehre ich 
mich, KONR folgendes mitzuteilen: — 

In den Verhandlungen der Generalkom⸗ 
miſſito n, die der Annahme der Entſchließung 


vom 23. Juli d. J. vorausgingen, hat der Führer fü 


der deutſchen Delegation die [ 
aus denen die deutſche Regierung dieſe Reſo⸗ 
lution og NN mußte. Er hat dabei aus⸗ 
eführt, daß nach dem Stande der Ronferenzver- 
Bonvttrngen die Frage der Gleichberechti⸗ 
gung der entwaffneten Staaten nicht mehr län⸗ 
er ohne Löſung bleiben dürfe. Dementſprechend 
at er bei dieſem Anlaß die Erklärung abgegeben, 


ie Gründe 9 


g [dung finden 


bevor eine befriedigende Klärung der grag 
Gleichberechtigung Deutſchlands erfolgt — am 
Nachdem die Entſchließung gleichwohl daß die 
nahme gelangt iſt, ſteht jetzt figon felt, 
künftige Abrüſtungskonvention weit hinter fe 
Entwaffnungsregime des Bel ; 
ler Vertrages zurückbleibt und daß z Ab, 
von dieſem hinſichtlich der Art und Weile de 
rüſtung weſentlich unterſcheiden wird. 
die Frage unmittelbar attuell geworden, a an 
mit der Anwendung des künftigen Re ar Hard 
Deutſchland werden fol. Es liegt auf der 
daß o 
Regelung der einzelnen konkreten 
Abrüſtungsproblems nicht möglich iſt. at 
Nach Anſicht der deutſchen Regierung Ta ug 
eine Löſung in ae, tomon: uf die p 
nämlich, daß alle Staaten in Bezug a 
züſtung ben alban Regeln und Grundſätze 
worfen werden und daß für feinen, e gilt 
diskriminierendes Ausnahme⸗Regi jaire an 
Es kann Deutſchland nicht zugemutet wer bien 


den Verhandlungen über die in der Kon neh i 


feſtzulegenden Abrüſtungsmaßnahmen te gen 
—.— 5 lange nicht feſtſteht, daß die gefunden 
Löſungen Bug auf Deutſchland An 
ollen, giit 
Um dieje Vorgusſehung für ihre weite li 
arbeit in der Konferenz ſo ſchnell wie kerung 
zu verwirklichen, hat ſich die deutſche Reg 
inzwiſchen bemüht, eine Klärung der 41% 
der leichberechtigung auf u Fa. muß 
chem Wege herbeizuführen. cider i 
eitgeitellt werden, daß die deutſchen Ben ven 
gen bisher zu keinem befriedige 4 
Ergebnis geführt haben. Unter 8 ” 
Händen jehe ich mich zu meinem Bedauern, fie 
nötigt, Sie davon in Kenntnis zu ſetzen. 2 
deutſche Regierung der Einladung dt des 
am 21. September beginnenden Tagung gen 
Büros der Konferenz nicht Folge le 
kann. iR 
Die deutſche Regierung iſt nach wie nor 
Ueberzeugung, daß eine 0 
rung der allgemeinen Fri, 
rüſtung im Intereſſe der Sicherung us dit 
dens Dringend geboten ijt, Sie erfolge 
Arbeiten der Konferenz mit Intereſſe ven 
und ſich je nach ihrem Verlauf über ihr we 
Verhalten ſchlüſſig werden. iche 
Genehmigen Sie, Herr Präſident, die Ve 
rung meiner ausgezeichneten Hochachtung TY 


—— 


daß ſich die deutſche Regierung an den weiteren gez. Freiherr v. Ne ura 
— a 
Aus der Republik Polen 


Die Lage in der Erdölinduftrie 
A. Warſchau, 19. September (Eig. Telegr.) 
In Lemberg wurden am Sonnabend die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
nehmern der Erdölinduſtrie über eine Bei⸗ 
legung des Streiks fortgeſetzt. Es wurde 
eine Einigung darüber erzielt, daß ein neuer, 
Rahmen⸗Tariſvertrag abgeſchloſſen und die bis- 
herigen Urlaubs: und Kündigungsfriſten auf- 
rech erhalten werden ſollen. Dagegen 
fonnie über die Lohnhöhe noch keine Cini: 
gung erzielt werden. Die Gewerlſchaften boten 
eine Lohnſenkung um 5 Prozent an, doch beſtan⸗ 
den die Arbeitgeber auf 20 Prozent. Eine Reihe 
kleinerer Raffinerien hat jedoch das Angebot der 
Gewerkſchaften angenommen, und in ihren Be⸗ 
trieben wird heute die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen. 


veränderungen im polniſchen 


außenpolitiſchen Dienſt niawa⸗Dlugoſzewſki hatten ſich aus dieſem 
n 


Tode des Geſandten Sokal unbeſetzt iſt, f i 
völlig aufgehoben werden. 


Der Beſuch 
des perſiſchen Außenminiſte re 
A. Warſchau, 19. September (Eig. Te end 
Der perſiſche Außenminiſter ift am Sonn after 
vom Staatspräſidenten und vom Kriegen nge 
Marſchall Pilſudſki in Audienz emp abend 
worden. Der Außenminiſter hat am Sona 
abend die Weiterreife nach Genf angetreten, 


Ein Denkmal 


„ nten 

A. Warſchau, 19. September (Eig. Tele 
Geſtern wurde in Rzeſzö w in Galizieg ‚pre 
für den Oberſten Lis⸗Kula, einem im ~ 
1919 gefallenen tahbat traia 
erſten Brigade Pilſudſkis errichtete 
feierlich enthüllt. Der Giaatspräfiden gprs 
Marſchälle von Seim und Senat, der Ve 1 un? 
miniſter, der ſtellvertretenden Außenminiſte Wie 
die Generale Soſnkowſki, Rydz⸗Smigly an Ae 
ie 
ach Rzeſzoͤd begeben und geſtalteten die Hage 


X. Warſchau, 19. September (Eig. Telegr) zu einer großen politiſchen Kundgebung des 


Die ofſiziöſe „Gazela Poljta“ beſtätigt * gierungsblocks. 


die Gerüchte von einer Reihe unmittelbar be⸗ 
vorſtehender Veränderungen in der 
Beſetzung wichtiger diplomtaiſcher Außen⸗ 
poſten Wiens und zwar wird der Botſchafter in 


Todesurteile ) 
22 legt 

A. Warſchau, 19. Sepfember (Eig. Tele 
Das Standgericht in Kowel hat am “ne 


Waſhington, Filipowicz, abberufen und nach abend gegen vier utrainiſche Bauern wegen nn, 


Tokio verſetzt werden, während zu ſeinem teiligung an den Bauernunruhen vom Fiche 
aſhington eh 0 . es befund verhandelt. pe 
in Moskau, Patek, auserjehen ift. Zum Nach⸗beſun h 

en Mee Ge: | Strang, der vierte zu 15 Jahren Zuchthaus 


n i 
den brand 


Nachfolger in 


folger Patels in Moskau iſt der 
ſandte L 


ters Ch 


noch kein a eher genannt wird. Der Poſten] Ukrainer 


eines ſtändigen Delegierten in Genf, der ſeit dem! Sonntag gehängt. 9 


Ein Schreiben Herriots 
an Senator Borah? 


orah pe'e habe, in Ameritas Unter: 
ſtützung für den 
unkt in der Rüſtungsfrage 


Perriot führte in dem S 


ukaſiewicz auserſehen. Ferner wird | urteilt. t 1 
wieder von dem Rücktritt des Pariſer Botſchaf⸗ zuſtehenden Begnadigungsrechte keinen "eil 
fapomjti geſprochen, für den jedoch] machte, wurden die drei zum Tode veru um 


U 
ner‘ 
ih 


Alle vier wurden 
en und drei von ihnen zum Tode dur 


Da der Staatspräſident von 


in der Nacht vom Sonnaben 


pe 


Ueber hunderttauſend Perſonen haben an ge 


eindrudsvollen Feiern teilgenommen. Einen 
richt über dieſe Feier wird von uns no 
öffentlicht werden. 


Kleine Meldungen „ 


Bolivien hat ner 


Das Luit 


reich und den Vereinigten Staaten in Genf hoffe. „Graf Zeppelin“ ijt von ſeinem Abstecher fen 


Gewallige Kundgebung 
des Guſlav⸗Adolf⸗Bereins 


Der Guſtay⸗Adolf⸗ Verein veranſtaltete 
am geſtrigen Sonntag eine große Kundgebung 
vor dem Polferſchlachtdenkmal in Leipzig. 


Amerika⸗Linie mitteilt, 

„Graf Zeppelin“ heute morgen um 1.1 
Greenwicher Zeit in Pernambuco zu ſeiner 
ſahrt nach Friedrichshaſen. 


n 
Manila, 19. September. In einer hier been 
ſtalteten großen Verſammlung von CH ent 
unter denen ſich zahlreiche führende Kauſſchen 
befanden, wurde beſchloſſen, alle japar 
Waren auf den Philippinen zu boykottieren, 


pnih 

Hamburg, 19. September. Wie die Ham 0 

startete das 1 
N 


pe l 
‘ 
radikale Dag. 


Um das gleiche Becht für deulſchland 


1 1 8 ji g a nit 
Ergänzend zu unſeren Mitteilungen am Sonn: Arbeiten der Konferenz nicht beteiligen Ben 


it iſt 
am eg 


ne Beantwortung den Jane des 


teres 


70 


A 
x 


* 


Dofener 
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| 


Stadt Pofen 


Witz⸗Erfinder an die Front! 
Gi gibt noch Witze, ja es gibt ihrer viel zu 
dächſte Nur ſind ſie alle nicht mehr ganz neu und 
ſcha us ſchlecht aufgebügelt. Man kann Hin» 
beauen, wohin man will, ſobald einem ein Witz 
fübegnet, hat er einen Bart, ſo lang, daß man 

ttet, er könne 


möcht ſelber drauftreten. Dabei 
Bare mun am liebſten den Leuten auf den 
t treten, den ſie gar nicht haben, ſobald ſie 


den Mund auftun, um angeblich einen Witz zu 
daß len. Das bringt uns auf den Gedanken, 
du Witze im Grunde eine höchſt tückiſche Erfin- 
ng find. Hören wir einen wirklich guten Witz 
nich, erstenmal, dann lachen wir, falls es uns 
ein o geht wie jenem Manne, der drei Stunden 
lin — Tauben ſeine Witze erzählte und ſchließlich 
er ankhaften Schweiß geriet, weil er ſich nicht 
y aren konnte, warum der andere nicht lache. 
en S es uns aljo nicht etwa jo Mpeht oder wie 
à em anderen, der einem Befannten vier Stun- 
Erl beſonders komiſche Situationen aus ſeinen 
en ebniſſen als Hockeyſpieler ſchilderte, bis der 
kon e, der auch vor Lachen nicht mehr weiter 
Și nte, ſchließlich jagte: „Wundervoll, aber fagen 
e mal, was ift eigentlich Hockey?“ 
he Witze find deshalb ganz beſonders tückiſch, weil 
ell was ihre Wirkung angeht, ſofort ins Gegen⸗ 
a èb N ſobald man ſie zum zweiten oder 
genten Male hört. Sie find als ein einmal i- 
S Erlebnis, bis auf jene Menſchen, denen 
per alle drei Tage den gleichen Witz erzählen 
berri und die immer wieder laen, weil fie das 
zu liche Talent beigen, jeden Witz ſofort wieder 
ei vergeſſen. ie Frage müßte übrigens 
Be lat werden, wie viele Witze es über- 
meihs bt, denn es gibt gar nicht jo viele. Die 
t alle zehn Jahre 
Mi n die gleichen Witze wieder auf. Sämtliche 
de be, die jemals über das Telephon gemacht wor⸗ 
(den find, kamen wieder, als der Rundfunk erfun⸗ 
N wurde. Tatſächlich ift es heutzutage fo, daß 
zu 1. gar kein ſo beſonderes Gedächtnis für Witze 
b. haben braucht, um bereits alle vorhandenen 
abe zu kennen. Wie am 2g. Sy era jedes 
Wes immer wieder in tauſend Blättern der 
À von dem Schotten auftaucht, der am Heili- 
en Abend in den Hof geht, einen Revolver ab» 
ert t, dann zu ſeiner Familie zurückkommt und 
rt, der Weihnachtsmann habe ſich ſoeben er⸗ 
wollen, ebenſo tauchen auch alle anderen Witze 
mer wieder auf. 
re es nicht lich, endlich mal wieder 
Aren guten nenen itz zu erfinden? Oder 
unte man es nicht jo machen wie jene beiden 
Clowns, die ich neulich in einem Wanderzirkus 
dem Lande fah? Sie erzählten nämlich derart 
e daß das Publikum die Pointe im 
4 mitſprach. Das war wirklich mal was 
liget s, aber die Witze waren leider alt. Es 
Be lo, als ob das menſchliche Hirn nur eine 
mmie von Witzen zu fabrizieren im- 
Stade ei und dieſe nun auf alle Berufe und 
ei ationen übertrüge. Man ſammle dieſe Witze, 


n find abgeleitet, und 


fie in Bibliotheken verſchwinden, aber uns 


ee es, immer wieder mit den gleichen 


angeödet 
den isu Mi 
durch die Lan 
— 
Einweihung 
Firkus-Barieté „Olympia“ 
Vojen it um eine Sehens 
ve icher: Am fene onntag 
0 meritoi gele- 
rkus⸗Varieté Olympia“ feierlich ein- 
; Es handelt ſich um denſelben Kuppel- 
} der den Beſuchern der 1 Landes⸗ 
stellung unter dem Namen „Glaspalajt“ noch 
Stelter Erinnerung feim wird. 


ir Nur find an 
Feten. pe ermen Wände ſolche aus Holz ge- 
er 

| Etag 


werden, und erſpart es end» 
n, in ihren hren immer 
ziehen zu müſſen. 


der 


Di ſamtanlage macht einen impo⸗ 
nden Eindruck und kann ähnlichen 
ments europäiſcher Weltſtädte wür! ig 
ite geſtellt werden. n Polen felbi 
Bu Halle, die unter nden an die 
% Ne onen falen kann, einzig bajtehen. 

* A ger, die eine Spannweite von 25 Metern 
| , und von denen jeder 72 Zentner wiegt, 
nen in kühner 1 in der Kuppel 
 Nummen, Irgendwelche die Sicht behindernde 

n kommen auf Grund dieſer Konſtruktion 

all. Das Rundgebäude, bei deſſen Er⸗ 


wecken dienſtbar gemacht werden: 1. als 
à mit der erforderlichen kreisrunden Arena, 
Rorys Bühnenraum, weshalb die Sitzplätze von 
gen g Süden um 1,60 Meter emporſtei⸗ 
ungen als Verſammlungsplatz für größere Ta⸗ 
am in und 4. als Halle für ſportliche Wett⸗ 
lem ve. Alle konſtrukliven Neuerungen auf diez 
Gage haben in der Poſener „Olympia“ 
Selig Anwendung gefunden, und es ift dem 
lep © Roman An tzejemjfi nur zu wün⸗ 
olg daß ſein Unternehmen den erhofften Er⸗ 

u deitigt. Feſt ſteht jhon jekt, daß dieſer Bau 
Er beitragen wird, den Ruf Poſens als 
Den tadt ſtärker als bisher zu feſti gen. 
waren Einladung zur geſtrigen Einweihung 
dieſeg een 100 Perſonen gefolgt. Während 
von A ammenſeins wurde eine ganze Reihe 
in ku nſprachen gehalten. Zu Anfang 19 997 
der 5 her Inden Worten Herr Andrzejewfki, 
Güfte eſitzer des Rundbaues, die erſchienenen 
Unip Glückwünsche überbrachten in offiziellen 
des eher ein Vertreter der Wojewodf aft und 
aroſten, ferner die Vertreter der Handels⸗ 
andwerkskammer, die Vertreter der Ar⸗ 
und Unternehmer. Für die Verlags⸗ 
N ſprach Herr Roman Leitgeber. Mit 


n N mor und mit herzlicher Anerkennung für 
n 
dum V 


ternehmergeiſt, der heute allen Bürgern 
orbild dienen jollte, wenn die Wirlſchafts⸗ 


Aus Stadt 


II 
NN 


insbeſondere die Architekten Joſef 
me eider u gander Ganowa eine 
h * Rolle geſpielt haben, kann mehr⸗ 


* i 


N 


MT NT DT 


kriſe bezwungen werden ſoll, ſprach Herr Direk⸗ 
tor Glowacki. 

Während des ee bei dem ſehr 
viele 9 auf das Gedeihen des Unter- 
nehmens und auf das Wohl ſeines oa ers aus⸗ 


Wierzenica, Kr. Poſen, eingebrochen. Die bisher 
unbekannten Diebe brachen die Opferkäſten auf 
und raubten ungefähr 5 Zloty und verſchiedene 
Garderobenſtücke des Kirchendieners Wedrowſki. 


} eſitze X Verlehrsunfälle. In der Al. Malopolſkie 
geſprochen, wurden, ſpielte eine Militärfapelle | wurde Michael Majewſti (ul. Maczua 59) von 
flotte Weiſen und Märſche. i einem Motorrade, der Poſtdirektion gehörig, über: 

III, Sinſonie⸗Konzert mit Frederic Lamond. fahren und ſchwer verletzt. — Johann Röôzanſki 


Am Donnerstag, 22. d. Mts., findet im Teatr 
Wielli das III. Sinfoniekonzert des ſtädtiſchen 
Orcheſters Ttatt,in welchem als Soliſt der be» 
rühmte Beethovenſpieler Frederic Lamond 
auftritt. Der große Meiſter des Klavierſpiels 
wird das G⸗Dur⸗Konzert von Beethoven zu Ge- 
ör bringen. Am Dirgentenpult Ftelberg. 
Karten bei Szrejbrowſki, ul. Gwarng 20. 

Ein ſeltenes Muſikereignis jteht Poſen Ende 
dieſer Woche bevor. Der berühmte „Sixtini⸗ 
Chor“ beſucht unſere Stadt, um drei Konzerte 
in der früheren Empfangshalle des Landesaus⸗ 
ſtellung zu geben. ülteſte „Chor des Papſres“ 
iit bekanntlich der älteſte Ehor der Welt, der 
ſchon im 14. Jahrhundert gerühmt wird. Be⸗ 
rühmt iſt namentlich das „Credo“ in der hl. Meſſe 
die von Paleſtrina im 16. Jahrhundert zur eit 
des RO des Papſtes Marcellus refore f` 
miert wurde. Der Vorverkauf de den ſenſatio⸗ 
nellen Konzerten, die am Sonnabend und Sonn⸗ 
tag ſtattfinden, findet im Zigarrengeſchäft Szrej⸗ 
browſki, Gwarna 20, ſtatt. 

X Tragiſcher Unfall, Der Kutſcher Michael 
ZUBE: aus Zlotniki bei 
einer Walze, ſtolperte und I 
Ihm wurde der Bruſtkorb eingedrückt, und in bes 
denklichem Zuſtande mußte er ins Städt. Kranten⸗ 
haus gebracht werden. 

X Verprügelt. Stefanie Narozna aus Non 
bei Poſen würde von dem Arbeiter St. Nowak 
aus bisher unbekannten Gründen überfallen und 
dermaßen verprügelt, daß die ärztliche Bereit⸗ 
ſchaft 1 werden mußte. 

X Mit dem Motorrad gegen einen Baum ge⸗ 
fahren ift der Schmied Stanislaus Nowakowſki 
(ul. Kopanina), als er einem Radfahrer aus⸗ 
weichen wollte. Er erlitt ſchwere Verletzungen 
und eine Gehirnerſchütterung und wurde in 
Städt. Krankenhaus eingeliefert. 

X Autokarambolage. An der Ecke der ulica 
27 Grudnia und Fr. Ratajczaka ſtieß der Autobus 
PZ 48 775, der zwiſchen Inowrockaw und Strelno 
verkehrt, mit der Autodroſchke Nr. 315 zuſammen. 
Obwohl letztere umgeworfen wurde, kamen der in 
ihr ſitzende Paſſagier und der Lenker ohne Bers 
letzungen davon. N 

X Folgen des Alkohols. Geſtern in den Vor: 
mittagsſtunden wurde die Aerztliche Bereitſchaft 
nach der Judenſtraße gerufen, wo der dort wohn⸗ 
hafte Marjan Kapela Ai abge überfallen und 
durch einige Meſſerſtiche ſchwer verwundet wurde. 
Kapela lag beſinnungslos in einer Blutlache auf 
dem Hofe. Wie nunmehr feſtgeſtellt wurde, hatte 
er die ganze Nacht „gefeiert“ und dem Alkohol 
dermaßen zugeſprochen, sh er auf dem Heimweg 
im Hofe 155 eine baufällige Mauer ſtieg, die 
unter ihm zuſammenbrach, wobei er herunter⸗ 
ſtürzte und bewußtlos liegen blieb. Er wurde ins 
Städt. Krankenhaus gebracht. 

X 1 en Kanaliſations⸗ 
arbeiten in der ul. Chlebowa werden die ulica 
Zawady und Koronkarſka auf vier Wochen für 
den Wagenverkehr geſperrt. 

X Von einer Kuh ſchwer verletzt wurde Katha⸗ 
rina Byczynſka aus Naramowice bei Polen, Der 
hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft ſtellte ſchwere 
innere e und eine Quetſchung des 
Bruſtkorbes feſt. Die Verletzte wurde in das 
Krankenhaus der „Barmherzigen Schweſtern“ ge⸗ 


racht. 

X Friedhofseinweihung. Geſtern nachmittag 
4 Uhr wurde der neue Friedhof der Kirchenge⸗ 
meinde Zmartwychwſtancow in Dembſen von dem 
Biſchof Dymek unter zahlreicher Teilnahme der 
Vereine eingeweiht. 

X Selbſtmord. In ſelbſtmörderiſcher Bereit 
warf fih in die Warthe Staniſſawa Bochynſka 
aus Ceradz⸗Koscielny, Kr. Poſen. Der Grund zu 
der Tat iſt bisher unbekannt. 

X Einbruch in die Kirche. In der Nacht zum 
13. d. Mts. wurde in die katholiſche Kirche in 


(ul. Zgoda 14) wurde in der ul. Gwarna von 
einem rende) geführt vom Chauffeur Sta⸗ 
nislaus Pietrzykowſki, überfahren, aber nur leicht 
verletzt. Der Chauffeur brachte den Verletzten 
in das Städt. Krankenhaus. — Der 7jährige Ed⸗ 
mund fade wurde in der ul. eg Boia von 
dem Radfahrer Theodor Matuſzak überfahren. 
Er erlitt nur leichte Verletzungen. 

X Verſchollen. Martha Grygiel, ul. Druzs 
backa, teilte der Dean Polizei mit, daß ihr 
Aftermieter Maximilian Staroſzewſki fih feit 
eit aus dem Haufe entfernt hat und 
bisher nicht zurückgekehrt iſt. Perſonalbeſchrei⸗ 
bung: 36 Jahre alt, groß, ſchlank, ſchwarzes 
Haar, Zähne lückenhaft. Er war mit einer hel⸗ 
len Hoje und dunkelblauem Rock bekleidet. 


Aus dem Gerichtsſaal 


X. Poſen, 17. September. Von der Strafkam⸗ 
mer des hieſigen Landgerichts wurde in Obornik 
e Leopold Pietz aus Obornit wegen Amts 
Defeidi ung verhandelt. Dem Angeklagten wird 
zur Laſt gelegt, in einem an das Gericht Kir 
teten Schreiben dieſes ſchwer beleidigt zu haben. 
Der Angeklagte gibt die Tat zu und will ſie in 
großer Erregung sac haben. Das Gericht 
verurteilte den Angeklagten trotzdem zu einem 
Jahre Gefängnis. Gegen dieſes Urteil wurde ſo⸗ 
fort Berufung 1 7775 i 

Vor 9 Strafkammer hatte ſich der Kreis⸗ 
kaſſenrendant Wladislaus Krajniak aus Obornik 
wegen Unterſchlagung S verantworten., Der 
Angeklagte hat in feiner Eigenſchaft als Beamter 
aus der Kreiskommunalkaſſe 6800 Zloty für ſich 
verbraucht. Er wurde deshalb zu einem Jahre 
Gefängnis verurteilt. Dieſe milde Strafe 2 
er mit Rückſicht auf ſeine bisherige Unbeſcholten⸗ 
heit. 

X. Poſen, 16. September. Vor dem hieſigen 
Appellationsgerich unter Vorſitz des Präſes Fryd⸗ 
lewicz — die Anklage vertritt Staatsanwalt Gar⸗ 
dulſti — hatten ſich Staniſſaw Grabowſki, Jechiel 
Buchwald, Johanna Brygier, Mira Rappaport, 
Martin Bakos, Sten Czyz, Sage Sqczewſti, 
Michal Wokoſzyn, Stefan Ratajczak, Walentyna 
Piotrowſta, Yozef Ezuky, Nikodem Nowicki, Als 
ons Powidzki und Ludwig Gakaſti wegen fom- 
muniſtiſcher Propaganda zu verantworten. 

Einzelne der Angeklagten waren ſeiner eit zu 
mehrjährigen Gefängnisſtrafen verurteilt und 
einige freigeſprochen worden. Die Verurteilten 
legten Berufung ein, der Staatsanwalt anderer⸗ 
ſeits gegen die freiſprechenden Urteile. Die heu⸗ 
tt . e begann mit einer großen Ver⸗ 
3 nterfu 50 ſich befind⸗ 
lichen Angeklagten gegen ihre Feſſelung prote- 
ſtierten und erſt unter Anwendung von Gewalt 
in Feſſeln gelegt werden konnten. n 

Während des Transports und bei Betreten 
weer wurden Proteſtrufe erhoben. 
Der Vorſitzende rügte dieſes Verhalten und for⸗ 
derte Ruhe. 

Der Staatsanwalt legt dem Gericht einen vom 
Angeklagten Grabowſti an ſeine Sirke gerich⸗ 
teten Brief vor, in welchem er dieſe auffordert, 
ſein Alibi für die Zeit der Begehung der Tat 
nachzuweiſen. Dieſer Brief belaſtet ehrt Ange⸗ 
klagfen ſchwer. Nach erneut durchgeführter Be⸗ 
weisaufnahme, die die Angeklagten mehr belaſtet, 
als in der erſten Inſtanz, ergriff der Staats⸗ 
anwalt das Wort und beantragte die Aufrecht⸗ 
erhaltung der erſtinſtanzlichen Urteile und Ver⸗ 
urteilurng der og per Angeklagten. Der 
Vorſitzende ſchloß die Verhandlung mit dem Be⸗ 
merken, daß die Urteilsverkündigung am Diens⸗ 
tag 12 Uhr ſtattfindet. In der erſten eich, 


längerer 


Poſen ging neben 
iel unter dieſe. 


as 


u 


erung, da die in 


Majchrzak und Piotrowſti zu je 1% Jahren, Ros 
fayt und Czuly zu je einem Jahre Feſtung ver⸗ 
urteilt worden. 


gen Gebäudekomplex handelt, deſſen Einrichtung 
allen modernen Anforderungen entſpricht, wäre 


Wojew. Poſen 


Liſſa es ſchade, wenn dieſe Räume ſtändig unbenutzt 
5 K N blieben, Desgleichen ſcheint man für die wäh⸗ 

k. Perſönliches. Im Zuſammenhang mit rend des Weltkrieges gebaute Fliegerhalle keine 
ben. zur Geit in gang Polen vos ſich sam Verwendung zu haben. 


Richterverichiebungen iſt auch der ehemalige erſte 
Staatsanwalt vom hieſigen Bezirksgericht, Ed⸗ 
mund Lauterer, der jest am Gneſener Bezirks: 
gericht Präſident war, in den Ruheſtand verſetzt 
worden. 

k. Vermißt und wiedergefunden. 
Seit dem 14. Auguſt d. Ye wurde die 19jährige 
Józefa Leonarczyk, wohnhaft ulica Wſchowſta 5 
vermißt. Die Mutter der Vermißten hat ii erall 
Nachforſchungen angeſtellt, die jedom alle ohne 
Ergebnis blieben. Da das zunge Mädchen fami⸗ 
lärer . wegen das Elternhaus ver⸗ 
laſſen hatte und 3 atte, ſich das Leben zu 
nehmen, befürchtete die Mutter das enen 
Nun endlich hat die Mutter ein Lebenszeichen 
der Verſchwundenen erhalten. Sie iſt im Kreiſe 
Falk, der wo ſie ſich bei einem Verwandten auf⸗ 

ält, der ihr eine Stellung verſchafft hat. 


Achtung, Taubenzüchter! Der Vers 
ein der Brieftaubenzüchter gibt bekannt, daß ſämt⸗ 
liche Züchter von Brieftauben und Beſitzer auch 
ſolcher, die nicht raſſerein ſind, verpflichtet ſind, 
ihren 1 bis ſpäteſtens jr 22. d. Mts. an 
Herrn itula, ul. Krakowſka 56, anzumelden. 
Außerdem wird daran erinnert, daß während des 
letzten Jahres einige Brieftauben im Bereiche des 
Kreiſes eingefangen wurden. Die derzeitigen Be⸗ 
beer werden aufgefordert, die Tauben ſofort an 

en Berein ern ai en, anderenfalls ein 
Strafverfahren eingeleitet wird. 


Wongrowi 


y. Einbruch aufgeklärt. Wie wir be- 
richteten, wurde in das Warenhaus Roſſy in Lo⸗ 
pinno ein ſchwerer Einbruch ausgeführt, wobei 
Schroda den Dieben ren im Werte von etwa 2000 Zloty 
— in die Hände fielen. Den Ermittlungen der Poli⸗ 

x Selbftmord, Wie wir bereits berichteten, zei ift es gelungen, einen der Haup äter in Gne- 
verſuchte ein K. Cieſielſki feinem. Leben ein Ende | jen zu verhaften. Es handelt ſich um einen 28jäh⸗ 
zu bereiten, indem er fs an einem Zaun aufs rigen T. Nawrocki. Eine Hausſuchung bei ihm 
hängte, aber noch rechtzeitig aus der Schlinge förderte einen großen Teil der geſtohlenen Beute 
gelö erben. konnte. Jetzt hat er ſeinen Vorſatz ans Tageslicht. 

1 i S z 0 
doch durchgeführt und ſich im Walde von Biega Margonin 


nowſki an einen Baume erhängt. = Bult fall 

i ly. Von einem Bullen angefallen. 
Zarolſchin ; Als das Vieh des Beſitzers Fritz Guje vom Felde 
Um die Kaſernen. Nachdem die Offi⸗heimkehrte, wurde plötzlich das fünfjährige Söhn⸗ 
ziersſchule ihren letzten Kurſus beendet hat, ſte en ſchen Werner von einem Bullen angefallen und 
die im Jahre 1916 fertig gewordenen Kaſernen ſchwer verletzt. Es gelang nur mit großen Schwie⸗ 
leer da. Ueber ihr weiteres Schickſal ift noch rigkeiten, das böſe Tier von feinem Opfer zu be- 
nichts entſchieden. Da es fih um einen gewalti⸗ freien. 


und Sand 


waren Grabowſki und Buchwald zu je 3 Jahren, 95 


Rr. 215 


Dienstag, den 
20. Septemb. 1932 
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Inowroclaw 


z. Brandſtifterin. Vor der Strafkammer 

in Bromberg hatte ſich das 28jährige Dienſtmäd⸗ 
chen Emma Sonnenberg aus nr a hieſi⸗ 
en Kreiſes zu verantworten. Die Angeklagte 
halte am 29. April d. Is. die Scheune des Land⸗ 
wirts Karl Brandt in Modliborzyce angezündet, 
die dann auch vollſtändig vernichtet wurde. Zwei 
Tage darauf wurde ſie verhaftet und hat dann 
auch ein volles Geſtändnis abgelegt. Die Ange⸗ 
klagte, die keine Reue zeigte, wurde zu 3 Ihren 
Zuchthaus verurteilt. 


Posener Kalender 


Montag, den 19. September 
Sonnenaufgang 5.33, Sonnenuntergang 17.58, 
Mondaufgang 18.57, Monduntergang 10.50. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 19 
Grad Celſ. Südweſtwinde. Barom. 748. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur = 27, niedrigite 
+ 14 Grad Celj, Niederſchläge 8 mm. | 
Waſſerſtand der Warthe am 19. September: 
— 0,16 Meter gegen — 0,17 Meter am Vortage. 


Weitervorausſage 
für Dienstag, den 20. September 
Veränderlich und kühl, en Schauer, ziem- 
lich friſche nordweſtliche Winde. 


—— — 

Wohin gehen wir heute? 

Teatr Politi: 
„Der unvollkommene Boxer“. 

Teatr Nowy: 
Montag: „Die Hochzeit der Arlette“. 
Dienstag: „Die Hochzeit der Arlette“. 

Zirkus Staniemifi: 

Heute Vorſtellung um 8½ Uhr abends. 

Kinos: 

Apollo: „Die Liebe und Rache der Donkoſaken“, 
(5, 7, 9 Uhr.) 
ae n DRUM, die ungekrönte Köni⸗ 

5, 7, r. i 
metropolis: „Der Wundertäter“. (145, 147, 149.) 
Stonce: „Der König — das bin . (5, 7, 9.) 
Wilſona: 8 7.5 1 Hochzeit“. (Triumph der 

5, 7. 9 Uhr.) 


Liebe“. 

Bei Ditkleibigteit regt der kurmäßige Gebrauch 
des natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers die 
Darmtätigkeit kräftig an und m den Körper 


Montag: 


ſchlank. In allen Apotheken und Drogerien erh. 

Der „Radfahrer⸗Berein Poſen“ teilt feinen 
Mitgliedern und Freunden folgendes mit: Am 
Sonntag, 25. er, finden 9 8 Ver⸗ 
anſtaltungen ſtatt: Vormittags Straßenrennen 
er Damen und Herren des Vereins, offen nur 
ür Mitglieder. Abfahrt zum ennen um 
8 Uhr morgens von der ul. Skoſna. Nachmit⸗ 
tags ab 4 findet im 


Loge 


in dieſer Saiſon die meiſten Kilometer gefahren 
nd; Teen daran ein Tanzvergullgen. — 
ir bitten um recht zahlreiche Beteiligung an 


den geplanten Veranſtaltungen. 


Jiehungsliſte der . 
i der 5. AI 
20, dati Tielen bie To 


Hi ewinne auf 
folgende Nummern (ohne Gewähr): 
10 000 Ztoty auf Nr. 85 689, 114 748. 
5000 Zloty auf Nr. 33432, 58 605, 60.266, 
155 152. 


vor Zoty auf Nr. 15392, 48 440, 87 452, 


2000 Poty auf Nr. 8078, 11506, 37:034, 61 874, 
62677, 61634, 63803, 81320, 82645, 108 080. 
115.055, 130518, 146 262, 151 017. 


Haben Sie schon die 
„Illustrierte Roman-Welt“ 


die Romanzeitung für Haus und 
Familie bestellt? 

Der 6. Jahrgang beginnt am 1. Oktober 
mit drei ganz vortrefflichen Romanen. 
Wer die „Ilustrierte Roman -Welt“ noch 
nicht kennt, sollte sich in seinem eigen 
sten Interesse bald mit ihr bekannt- 
machen. j 

Es erscheinen monatlich 5 Hefte, vier- 
teljährlich 15 Hefte. Der Bezugspreis 
beträgt monatlich złoty 2.75 — viertel 
jährlich zt 8 — frei Haus. 

Jede Nummer umfaßt 20 Seiten auf 
feinem JIllustrationspapier. 
Verlangen Sie Probenummer vom 


Derlag Mosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. — Positscheckkonto: 
Poznan 207 915. 


Bestellungen nehmen auch die Zeitungs 
boten des Posener Tageblattes entgegen. 


| 
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> Poiener Tageblatt 


Strelno ein Matroſe in Oxhöft aus bisher unbekannten f ſchaden ift beträchtlich. Menſchenleben find nicht! Auch Peltzer lief ausgezeichnet und war nur 
n Am 13. d. Mt u b Gründen. Er nahm einige Leuchtraketen zu beklagen. wenige Meter hinter dem Franzoſen. 
. Feuer. Am 13, d. Mts. um 8 Uhr brach in den Mund und ſetzte dieſe in Brand. Es er⸗ Ueber 5000 Meter war Syring der Sieg nicht 


auf dem Gehöft des Landwirts Piotr Michalak folgte eine Ernlofion, durch die der Kopf in klei Gren biet ü e -Jii 
. | ) l \ pf in kleine ebiete zu nehmen. Auch über 110⸗Meter⸗Hürden und 
in Wola Wapowſka Feuer aus, dem eine mit Stücke zerriſſen wurde. 18 in der 44100 ⸗Meter⸗Staffel belegten die Deut: 


Getreide gefüllte Scheune ſowie ein Schuppen Pillau, 17. September. Zwei Fiſcher er⸗ q 2 ; 
zum Opfer fielen. Mitverbrannt find Mäh- und Soldau trunfen. Der orkanartige Sturm hat auf dem Hafer dingenen müßten Fo NO D0 beh Bra 
Schwingmaſchine ſowie eine Rolle und eine 7 : 153i 9 Friſchen Haff zwei Todesopfer gefordert. Der 1 
Britſchke Ein Siebzigjähriger. Am 21. Septem⸗ des di 1d aii zoſen geſchlagen bekennen. 

ſſchke. ber wird Pfarrer Otto Julius Mühlenbeck er. an Fischers David Schöttke aus Peyſe] In den technischen Uebungen erfreuten die 
Inin in Griſchlin in Pommerellen 70 Jahre alt.] wurde durch den en Sturm umgeworfen, Siege von Mueller im Stabhochſprung, Born 
— und der Fiſcher und ſein Gehilfe ertranken. Die hoeft im Hochſprung, Sievert im Kügelſtoßen 


3 Sr ; ; Seit 38 Jahren ijt Pfarrer Mühlenbeck in dieſer wii N } 
11 e e „ Anſiedlungsgemeinde im Kirchenkreiſe Straßburg⸗ Leichen derſelben konnten nicht geborgen werden. und Goerdes im Speerwerfen. In ganz aus⸗ 


Ä e i Goldau tätig. Es ift feine erſte Gemeinde, die er Beuthen, 19. September. Giftmörder zum gezeichneter Form war der Franzoje Winter, der 
12. d. Mits. fand hier die offizielle Schließung der ; : naar A f Tode verurteilt. Der Oberlandjäger Sprin⸗ 5 Mete 
Wirte 0. atusftellune jomie der fand- 1894 gleich nach feiner Ordination übernahm. de oim een © ee PAren den Diskus über 48 Meter warf. i 

1 aftlichen Handels- und Gewerbemär Mordes zum Tode und Verluſt der bürgerlichen“ Im Kam egen die Schweiz in Weimar 
ſtatt. ie Prämienkommiſſion für Handel und Konareppolen Ehrenrechte verurteilt. ben 100 faber 150 und 200 eter der Oſt⸗ 
Gewerbe verlieh drei ſilberne Medaillen, und] Lemberg, 17. September. Kaſernen brand. Dem Angeklagten war zur Laſt gelegt worden, deutſche Gillmeiſter aus, während Körnig völlig 
54 Goralczyk und Górny aus Znin ſowie Im Hauptgebäude des Kadettenkorps in eine Frau Mainka in Broslawitz zur Vermeidung | verſagte. Auch über 400, 800 und 5000 Meter 
der hieſigen Molkerei. Die Kommiſſion für Gar⸗ Lemberg entſtand geſtern ein Damftunle|eines Alimentationsprozeſſes durch einen mit| blieben die Deutſchen erfolgreich. Die Schwei⸗ 
tenbau verlieh eine goldene Medaille an S. Sre⸗ brand, der nach mehrſtündiger Tätigkeit der 
dzinſka aus Znin für die Anfert N ſchö⸗ 

e 


Struchnin verſehenen Schokoladenbonbon im April gt konnten ſich lediglich in den techniſchen 
nen Bildes aus Saat, welches r hieſigen 


Feuerwehr gelöſcht werden konnte. Der Sach- d. Is. vergiftet zu haben. ebungen etwas beſſer halten. 


Boltsjğule 1 und filberne Mebaillen 7 Schmeling-Kampf wieder verſchoben i 
gelangten an hieſige und auswärtige Gärtner Der Bort f eling— Walter i h- 
zug 25 en er um Ankauf von Obſt FR 2. ww 1 É 2 C h mats auf Bre one aijo au Tonia in siner 

ü, . 1 G \ oche, verſchoben worden. Walker hatte ſich den 
bäumen und San er Die Bank Arm verletzt. Die Aerzte der Boxkommiſſion 


Rolny in Poſen hat dem Kreiſe 2500 Zloty zum : : : s N it!! ar ei ſchrei e Hei 
5 tha 3 — Marktbericht. Am Sonnabendwochen⸗frohes Spielen. Indeſſen hatte fih der Park mit haben zwar eine normal fortſchreitende Heilung 
Ankauf von Obſtbäumen und Sträuchern ange⸗ i burden e ur verlangt: für Ciwa stenen gefüllt, das evangeliſche Rawitſch des Armes von Walter feftgeftellt, doch find 


A e e eee apa e Butter 1,50, Weichkäſe 25—30, für die Mandel [war faſt völlig erſchienen; wollte doch jeder den immer noch leichte Entzündungsherde vor⸗ 

ü. Kirſchbaum blüht zum zweiten [Eier 1,20—1,30. bit und Gemüſe waren reich⸗ Erntefeſtzug und ⸗ſpiel, von welchen die Kleinen 2 f 3 FR Be 
Mal. Im Garten an der neuen Kreditbank in [lich angefahren. Es koſteten das Pfund Aepfel |fe Tagen zu Haufe zu beri hten wußten, ſehen. ethadlſche; rare wirft abermals Schmelings 
Znin blüht zum zweiten Male ein Kirſchbaum. |10—20, Birnen 15—40, Pflaumen 15—20, Wein⸗ Und der ug war wirklich eine allerliebſte Weber- | Me hodijhen Trainingsplan über den Haufen. 
7 ftrauben 50, Tomaten 5, Schnittbohnen 15, Kar- raſchung. oraus zog der Poſaunenchor, dann Der Deutſche befand ſich bereits in der letzten 


Exin toffeln! f : Sa ; Woche in tadelloſer Verfaſſung. Jetzt iſt er ge⸗ 
eln 3, der Zentner 1,80 Zkoty. aber im langen Zuge die vielen Kinder, in bunte fac, Ruben g. Jetzt t) gi 
— j A : A 5 ( N 9 ( zulegen, um ein 
ü, Nacheakt. Am 13. d. Mts. wurde u 3 zäbrige] Bauerntrachten gekleidet, gruppenweiſe Teile aus zwungen, mehrfach Ruhetage A A 
ciwa 10 Uhr abends auf der Chauffee en e BILDER: sung ar e glei dem Ernteleben darſtellend. Da gab es die 2 0 und einen Gewichtsverluſt zu ver⸗ 
Schubin der 55 Jahre alte Bürger Brzezinſti von einer Beſorgung zur Nachbarin St. geſchickt. Da Schnitterinnen mit dem 2 end die Win⸗ ; £ i 
bisher nicht ermittelten Banditen überfallen und er in der offenſtehenden Wohnung niemanden Zerinnen der Kartoffelwagen, die Vogelſcheuche, e Kung und Alter 
auf beſtialiſche Art und Weiſe bis zur Ger Aft vorfand eis er die Stuben und ent⸗ die Gemüſefrauen, die Schnitter und Schnitterin⸗ Die jugendlichen Olympiatämpfer 
loſigkeit geſchlagen. Der Genannte, welcher Wit⸗ wendete dabei eine goldene Uhr mit Kette Ob⸗ nen, die Mäher uſw. Jeder einzelne, etft die Bee 01 RER OR eee i 
wer ER hatt die Abſicht, zum zweiten Male in wohl der Verdacht des Diepſtahls bald auf Sch. Dreijährigen waren norbebact in das bunte Bild] ie un en ee 
den Eheſtand zu treten und beſaß in Szeradowo fiel, ſtritt dieſer die Tat entſchieden ab. Da jedoch eingereiht. Als der Zug hält, treten die kleinen Er er einmal nach rücklich Zeugnis ab dafür 
eine Braut. An dem kritiſchen Tage fuhr B mit die Kette in feinem Beſitz gefunden wurde, ver⸗ Landleute vor und feiern Erntefeſt. Schön iſt die zum mindeſten bei verſchiedenen Sportarten 
ſeinem eigenen Geſpann wahrſcheinlich auch zu langte man — die Polizei hatte ſich indeſſen der ihre Sprache, ſchön find ihre Reigen. Reicher] die Leiſtungsfähigkeit des Ausübenden keineswegs 
ihr, wurde aber von unbekannten Perſonen über⸗ Sache angenommen — von ihm id Herausgabe eifall zwingt die Kleinen zu einem Wiederholen | vom Alter abhängig iſt. Zahlreiche der dort be⸗ 
fallen und geſchlagen. Als die Strolche ſich aus der goldenen Uhr. Erſt am Sonnabend brachte des Tanzes. — Leider Hat es fih indeſſen wieder keiligt geneſenen Sportler und Gportlerinn:ı 
dem Staube gemacht hatten, zog das führerloſe man den Sch. dazu, den Abnehmer des Diebes- bewölkt, der Donner grollt immer näher, Ein hatten keineswegs ihre volle körperliche Reife 
Pferd den Wagen bis nach Krzepeſzyn, wo erſt gutes zu nennen. Es war dies ein gleichaltrige längeres Verweilen ſcheint zweifelhaft. Pfarrer erreicht, vielmehr gehörten zahlreiche von ihnen 
der Chauffeur eines Autos den auf dem Wagen Funge fein Freund Maryt, der dem Sch. für Scha b ergreift das Wort zu einer eindrucksvollen noch dem Kindesalter an und leiſteten trotzdem 
liegenden bewußtloſen B. bemerkte und ihn nach die Ahr 2 Zloty zu geben verſprochen hatte N Rede. Seine Worte ſind ein großes Danken, das Außergewöhnliches. FR k R 
Schubin ins Krankenhaus beförderte. A er vor allem himmelwärts ſchickt, dem Geber aller Unter 18 Jahren alt waren beiſpielsweiſe bei 
B b — Ein froher Tag für unfere Kin⸗ guten Gaben. Dank verbindet mit Gott, Dant den Frauen: Mary Dennis (Auſtralien) 15 Jahre, 
Sromberg der. Der kleine Regenſpritzer am geſtrigen läutert und Dank macht reich an Freuden. Dann |200 - Meter ⸗Freiſtilſchwimmen; van den Juden 
50 jähriges Geſchäftsjubiläum. Am Sonntagmittag um 12 Uhr ließ wohl all die vie⸗ aber dankt der Redner all den lieben Kleinen (Holland) 15 Jahre, i 
15. September konnte die Firma Johannes len Kinderherzen ängſtlich ſchlagen. Beſtand doch für ihre viele Mühe, den Helferinnen im Kinder⸗ Eleanor Holm (Amerika) 17 Jahre, 100⸗Meter⸗ 
roeter, Goldſchmied, ihr 50jähriges Geſchäfts⸗ die berechtigte Sorge, ob das Fejt, das der „Kin gottesdienſt, die fih der Ausgeſtaltung des Feſtes Freiſtilſchwimmen; Helen Madiſon (Amerika) 17 
ſubileun begehen. Die Familie G toeter f etne |nexgötlesbienk. fiz , antergogen gaben bem Pofouwtie Jahre, 400.:Dietersreifiilihwimmen, Han (Ame⸗ 
alte Goldſchmiedsfamilie, in der das Handwerk hatte, jtattfinden werde. Schneller als gedacht, chor, der unermüdlich fein Können in den Dienft | rita) 17 Jahre, 80⸗Meter⸗Hürdenlaufen; Schaller 
bereit ſeit 80 Jahren ausgeführt wird. eiterte ſich aber das Wetter 11 und die Klei- der guten Sache ſtellt, und all den andern, die (Amerika) 17 Jahre, 80 ⸗ Meter Hürdenlaufen; 
Ak nen jtellten ſich en alf um 1 Uhr ein, um grup⸗ da zum Gelingen des Tages beigetragen haben. Strike (Kanada) 17 Jahre, 100 + Meter - Laufen, 
Wo ew Pommerellen permer nach dem Kaiſerpark zu ziehen, wo das mit einem gemeinſamen Choral wurde das eſt Osborn (Amerika) 17 Jahre, 100⸗Meter⸗Laufen. 
1 $ f titte Feſt in dieſem Jahre ſtattfinden folte. geſchlaſſen, Leider gab es dann ein eiliges Auf-| Bei den Männern waren unter dieſer Miters: 
Edingen. Selbſtmord mittels Leucht⸗[ Hier waren bereits die Tiſche mit Kaffee und brechen, denn ſchwere Gewitterwolken ſtanden grenze: Flanagan (Amerika) 14 Jahre, Swim: 
cakete. Selbſtmord beging auf gräßliche Art] Kuchen für alle gedeckt. — Dann aber gab eslimon über dem Feſtplatz. men, Kitamura (Japan) 14 Jahre, 1500⸗Meter⸗ 

5 Freiſtilſchwimmen, Makino (Japan) 16 Jahre, 
1500⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen; Miyoſaki (Japan) ; 
16 Jahre, reee Br chwimmen. 

Bemerkenswert iſt, daß ſich unter ihnen zahl⸗ 


LID reiche Vertreter des Schwimmſports befinden. 
LD Sport⸗Rundſchau 
jr. Große 729 und kombinatori A 


legenheit zeigte tta“ gegen „L. K. S. 
AUZITITINIITIRIEADKRLAREREDDARIANARRDERTUURREREUDAUEREATEIRTTETERTRRTBRINEURERERTERETRTTTRDARDUURENRERURARETERTDRTDERBRRERERRETEREERTDOERDRDRRURSDRDRRRRRENTD der erſten lözeit. Schon in der 3. Minute 


Í B is it t li Anſpruch auf den Vorort im polniſchen Borſport Bi der Führungstreffer bei einem kleinen Ge⸗ 
D ens orrem m Q ten erheben können, I dränge. Von der 20. bis 27. Minute kamen 
X 8 Zunächſt kämpfte Garncarek gegen Oldoini. | dann die Grünen zu weiteren Erfolgen 

Starke Organiſationsmängel — Polen gewinnt in den Mitfelgewichten — Immer ies er ar Heey Punktvorſprung; N gie eee und 5 0 Noreen; 
er gewann ar und verdient. t verpaßte et anı egen n, 

Audzki k. o. — Chmielewſti der beſte Mann des Abends Den ſchönſten Kampf des Abends lieferten Bahren Sowink jie — Lodzer . — 


? í ; . > i konnte. Die vier Treffer der Poſener bemiri- 
jr. Obwohl Polen gewiſſermaßen eine zweite] Verhalten des deutſchen Ningrichters Schröder die Mittelgewichtler l er 
Garnitur aus dem Reiche Muſſolinis vor H aus Berlin beim . Boxverband Neri und Chmielewſki. Hier fah man 15 e MAEI Traer 5 15 l De 
atte, war das Remis gegen Italien ſchon ein perſönliche Beſchwerde eingelegt würde. Dabei hundertprozentiges Boren, Rechte und Linke ige Negben nieder der zen yoa . 
rfolg. Rein kämpferſſch waren auch die war er es gerade, der durch feine zumindeſt wurden in gleicher satiy benutzt. Der Italiener e daß vo Spielniveau nach der Panje etmas 
Polen im groben Ganzen trog der die Italiener korrekte Entſchiedenheit der ganzen Sache Niveau mußte zuweilen unheimlich einſtecken. Da er aber daß em Spade von 34 (bet wegen einer 
begünſtigenden Zirkushitze beſſer und hätten einen verlieh und fih auch durch die angedrohte Be⸗ ein imponierendes Stehvermögen hatte, gewann Kontroverſe mit dem Schiedsrichter im Lember⸗ 


S 


—— 


Sieg wohl verdient. ſchwerde in der korrekten Durchführung der der Pole nur nach Punkten. i 15 i fi 
Der date Mann der Polen war der Lodzer Kämpfe nicht beirren ließ. ? Im Halbſchwergewicht 5 Pe h gioh vie 9 rg 
auf ihren Lorbeeren auszuruhen, was die 


Chmielewski, der eine hervorragende Fi⸗ Organiſatoriſch [fwonte nämlich der Apparat beherrſchte der hünenhafte Italiener Baſſi 

gur machte. Rudzki verſagte c ie ganz über⸗ zeit bedenklich. An die Preſſe hatte man zum gegen Wyſtrach, der erſchreckend wenig zeigte, Lobzer benutzten, um auf 5:3 heranzukommen. 

raſchend, und der War Hauer azimierjfi iſt Beiſpiel bedauerlicherweiſe nicht in Geſtalt der flets die Situation und gewann. Weiter reichte es aber nicht. 

gegen den Deutſchen Ball befer geweſen, Gegen üblichen Preſſetiſche made So mußte fie denn] Der Schlußkampf a A * 

Italien rächte ſich ſeinͥ „Gewichtmachen“ Wuſtrach zum Teil für ihre Plätze auf eigene Fauſt Sorge der Schwergewichte 5 Die übrigen Ligaſpiele hatten folgende Er⸗ 

war jeht ſchwach. Ein Glück, daß Wocka diesmal | tragen oder war andernteils dazu 8 x : d K ti ſollte d gebniſſe: „Ruch“ fertigte „Wiſta“ ganz iber- 

ausblieb. Die beiden Poſener legten dem groß⸗ ſtehend die Kämpfe zu verfolgen, die ſonſt einen zwischen Laria und Ronarzewjti folte den gan raſchend 5:0 ab, wobei die fejer nach der 

dy age len = fe 4 1 pa ane e Ahe ‚ins an a ne ee r Veen 182 wähend 5 Pauſe 4 er ên 4 onen IE on W on 
ine un öne Ge a „a en | weife eines „gladiatoriſchen“ Beigeſchmacks ent- 5 N A A nia“ wurde auf eigenem atze von der War- 

anläßlich des . . unſratthaften Remis im behrten. i 9 geſch Aggreſſivität des Stalieners keine genügend eins ſchauer „Legja“ 2:0 geſchlagen, die Meiſter⸗ 


Š a 57 eitliche und durchſchlagende Note trug, hätte A Ar, 75 ; 
Kampfe Polu rgo ſich nicht mit einem Proteſt In den Gängen des ſchönen fene en mn wohl gehen. Punkte rr VAS Pers Kampf aftsanwärter „Cracovia“ und „Pogon“ ſowie 


gegen die ſchiedsrichterliche Entſcheidung begnügte, frellich für die warme Jahreszeit eine ent⸗ ie Abſtiegskandidaten „Polonja“ und „Czarni“ 
ſondern nach 8 Kundgebungen des rechende Ventilation wünſchen möchte — ſtauten ee ee e ik und Sabtowſtt. unten ſich unentſchieden 1:1. i 
Publikums auch noch bekanntgab, daß gegen das 05 Beſucher, die keinen — ſo teuer bezahlten — 4 , 

a 


hen finden konnten, da zu viel Eintritts Doppelerfolg iu Vogel ee ene 


arten verkauft worden waren. A > 2 7 55 
Die klägliche Uebungsſlunde sun die Kämpfe rerit: der deutſchen Leichtathleten een ade Sag eim ee Spiet auf neu 
KUKADIARTIRENGNLAHATRONENTITRIDTRATATNKUTRSEERDNKRORRAEDAENARKOONANKRRTINTTNN Im Fliegengewicht Zwei Länderkampfſiege gegen Gruppe entſcheiden wird. Die Warſchauer 


U.B 1. Gelodert ſtehen, Arme feitwärts füh- |Tonnte Kazimierſti die gute Deckung feines Geg-| Frankreich und gegen die Schweiz zGwiazda gab der Bromberger ne 2:1 


ten, langſam und tief einatmen, Arme ſenken, ners Maſella nie ſo recht entſcheidend gefähr⸗ Den deutſchen Leichtathleten, die auf der letz⸗ ene e de en ng 


ausatnen. den, auch nicht in der dritten Runde, wo der RR A g ya + 
2. In der Grundſtellung neigt man den Dber- Pole herzhafter anging. Der Italiener war gum ten Olympiade empfindliche Niederlagen ein-| Remis von 2:2 herausholen. „Hasjmonea“- 


körper ein wenig vor und läßt die Arme ſchwer date nachdem er kurz zuvor manches eingeſteckt „ ten, änderk geſtern zwei Siege be⸗ Równe erlag „Bolonja“ aus Praemyst 2:1. 
a ` i 


aus dem Schultergelenk vor und zurück pendeln, te, wieder friſch und gewann nach Punkten. . : í ; 5 i 
Vf. ̃ ᷑ , do N a ten maet N Eoma Mat oe I Weile hat Ei 
ee Lit a eg AA reiia dain A e mit 91:47 Punkten. Dieſer berige Doppel-|3 :6. Das Pojener Doppel Szulc — T omalhem- 
- abei ſtreſchen die Hände das raf, reichte es 84 ö uktſteg. | erfolg dürfte gee r nſehen der|jfi wurde im Halbfinale von den Brüdern Stor 
En Aufrichten, Hände Im Federgewicht ; deutſchen Leichkathleten wieder zu heben. Ueber larow 5:7, 6:2, 6:3 geſchlagen. j 
i f zn. 1 eig oe 5 Buch eben 200 Fe oti Tha pe Beim Jagdrennen der hippiſchen Wettlämpf 
n guten Taktiker Ballerin na . ; ver⸗ a f tlämpfe 
e hen en e ma Zt EEG re, DATE EEE Et FT er re: Dee 
Bruftlorb, ohne daß das Becken mitgeht, nach gen Knockdowns ausgezählt. Von einem wohlge⸗ belegen konnte. Uehervaſchend war der Sieg des und dem Polen Salega. Im ſchweren S 
rache und links. zielten Magenfälag, der ihn aus dem Konzept jungen Berliners Voi Aber Metzner im 400: wettbewerb nahm Oberlt N hk auf Meitas 
. Rüdenlage: man beugt die geſpreizten en hakte, fonnte er 5 nicht mehr erholen. Meer, auf Eine Metern war auch] und „Rokjana“ die beiden erſten Plätze 
Beine fo on, daß ſic eie Nene ene CR ung man ger Schilgens Triumph über den ausgezeichneten | Eſten Rejman, Den Hann! i gewann 
a e aa a A a 
andere feitmätis ent, dich über den Woden | Das Leichtgewicht ge DRAR anten Speis] Die teictatgfetifgen Wettkämpfe in Warſchau 
6. Oberkörper fallen laſſen, durch Beckenſchwung führte Miſſurini und Sipinſki zuſammen. Def worden, und als es in die Zielgerade ging, lag wurden ihres geplanten internationalen Neben⸗ 
a SA ie fallen laſſen, uſw. Ohne Pau⸗ ee a 05 n fer a lich Meter fu ee aiam x Hilgen tämpfte' 10 ae baba 0 e 
je eßend. ; nappen ärt. eter für Meter heran, und kurz vo i i i de int) t 
! 7 uu Zehenſpitzen, mit geſtreckten Knien ganz]. Dann traten die febr guten L 2 in Aktion, gelang es ihm, an dem Srangsſen re Bine niat ehe "unb De Fahne A ee 
leicht vorwärts hüpfen. 2 die nach ihrem Abſchneiden gegen Fallen glatten! gehen, RER a an legenheit brachte. eee 


als i | | 
— Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 20. September 1952 


de Der Ausbau $ 
w, Polnischen Fernsprechnetzes 


m de > 
des polnzcholnischen Postministeriums für]! Die Belieferung der polnischen Fernsprechämter 


vom 12. September bis zum 31. Dezember 1932 zu 
einem ermüssigten Zoll einzulassen, der 1 Prozent 
des autonomen Zolls, also 585 zł für 100 kg (autono- 
mer Zoll 5,85 zł) beträgt, Hierzu wird ergänzend 
noch folgerdes mitgeteilt; 

Fische der Tariinr, 37, Punkt 2b, stehen auf der 
Einfuhrverbotsliste für deutsche Waren vom Jahre 
1929. Vom 1. April 1932 an gilt ausserdem für diese 
Waren bel ihrer Einfuhr aus Deutschland der pol- 
nische Maximalzoll. Angesichts des polnischen Ein- 
fuhrverbots für deutsche Fische besteht kaum Aus- 
sicht dafür, dass das Finanzministerium den erwähn- 
ten ermässigten Zoll für deutsche Heringe in Sossen 
gewährt, 


Warschauer Börse 


Warschau, 17, September, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.9125, Goldrubel 463—465, Tscher:- 
wonetz 0,265 Dollar, 

‚ Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.50 
Kopenhagen 160.55, Oslo 156.00, Montreal 8.05. 


Effekten. 

Es notierten: äproz. Prämien-Bauanleihe (Serie ' 
38, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.51 
48.25—48.40,. 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 99.25 bis 
99, 6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 53.90 bis 33.80 
7proz. Stabillsierungs ' eihe 1927 54.50—52.50—52.75. 

Bank Polski 90— . 50 (90.50), Sole - Potasow£ 

Für den Fall, dass dem polnischen Importeur auf |75 (75), Wegiel 19.25 50), Ostrowiec (S. B) 30.50 
seinen entsprechenden Antrag ausnahmsweise doch |(31,00), Rudzki 7—6.50 (9.50),. Tendenz: fallend. 
der ermässigte Zoll für deutsche Waren zugestanden Amtliche Devisenkurse 
werden wird, die mit den polnischen Maximalzöllen er 
belegt sind. sei erwähnt, dass der ermässigte Zoll 
nicht von dem Maximalzoll, sondern von dem auto- 
nomen Zoll berechnet wird. 


Manganvorkommen in Galizien? 


Nsprec Mähliche Automatisierung der pol- noch ganz bedeutende Schwierigkeiten bieten, Eine halbamtliche polnische Nachrichtenagentur ver- 
IR der Nänschlüsge vor, Bisher Ist die Sn Das polnische Telephonnetz ist von 384 000 km im breitet die Nachricht, dass im mittleren Galizien bei 
i ämter d arschauer, Lodzer und Krakauer Jahre 1926 auf 570000 km im Jahre 1930 gewachsen. Trepez und Glinice im Kreise Sanok sowle bei Wola 
che p Stadte geführt worden. Nunmehr sol- In der gleichen Zeit stieg die Zahl der Fernsprech- Cieklinska im Kreise Jaslo Vorkommen von Mangan- 
N he erns Drech attowitz und Königshütte auto- zentralen von 2006 auf 3045, der öltentlichen Fern- |erzen festgestellt worden seien. Die Vorkommen 
U — zentralen erhalten, welche mit |sprechstellen von 3310 aui 4187, der Fernsprechabon- [Sollen sich dicht unter der Erdoberiläche befinden 
Wat — Sollen di ausgestattet werden sollen. An- |nenten von 102000 auf 146000. der Telephonge- und eine durchschnittliche Dicke von 15 em haben, 
all in Matigjorr Fernsprecher in dem Teschener spräche von 578 Mill. auf 763 Mill, In Polen sind Die Abbauwürdigkeit dieser Manganlager soll erst noch 
RT] zloberschlagfeden. Mit der Legung von gegenwärtig etwa 200 000 Fernsprechapparate (1930: untersueht werden. 
en. noch In * und dem Teschener non wo 000) im Betrieb, Es entfallen somit auf 100 Ein- Musikinstrumentenausstellung 


17.9.1 17. 91 16. 9116. 9 
Geld Brief | Geld | Brief 

Amsterdam ~= = == u | 357,381 359.18] 357.55] 350.32 
Berlin ) 2 jiad * as 
Brüssel = m= 123.44 124.06 123.44] 124.06 
Load me =a me == me me 30.87] 81.17] 30.84] 31.14 
Now York (Schock) = m 8.90; 8.944 — — 
Pete 34.87] 35.05 34.87] 35.07 
Prag — ~= mu 26.34] 26.464 — — 
Italien = — = -] 45.59] 46.03] — — 
Danzig — — == = — [172.97 173.834 — 


Tendenz: uneinheitlich, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Sept 
Nachdem man noch in den Vormittagsstunden unten 
dem Eindruck der englischen Note in der Abrüstungs- 
frage cher schwächer gestimmt war, zumal auch die 
New Yorker Börse vom Sonnabend überraschend 
schwach geschlossen hatte, eröfinete die Börse selbst 
in ruhiger, aber widerstandsfähiger Haltung. Das Ge- 
schäft war zwar nicht sehr gross, und die Spekulation. 
die vom Sonnabend eher übrig hat, zeigte Zurück 
haltung; von Publikumsseite lagen aber eher kleine 
Kaufaufträge vor, und Spezialwerte waren daher auch 
durchaus fest, Besonders Lahmeyer und Holzmann 
zeichneten sich mit einem je I%igen Gewinn aus, 
Andererseits verloren Siemens 1% Prozent und Salz. 
detfurth sogar 3% Prozent. Auch am Rentenmarkt 
bestand eher kleine Kaufneigung. Auf Gerüchte von 
einem Umtauschangebot der Regierung hatten Schiffs- 
gebiete lebhaiteres Geschäft und zogen vorbörslich 
vorübergehend bis auf 5.50 nach 4.70 Sonnabend an. 
Auch die anderen deutschen Anleihen wurden hier. 
durch etwas beeinflusst; Reichsschuldbuchiorderungen 
lagen jedoch wenig verändert, In landwirtschaftlichen 
Pfandbriefscheinen scheint das Angebot weiter nach- 
gelassen zu haben. Industrieobligationen waren bis 
zu % Prozent gebessert. Der Geldmarkt war immer 
roch unverändert angespannt. Im Verlaufe bröckelter 
die Kurse meist um Bruchteile eines Prozentes ab, 
Bffektenkurse. 


en 
hergestellt worden. zustellen, Die Frage der Finanzierung dieser Kabel- 


augTanım des polnischen Postmini- bauten dürfte unter den gegenwärtigen Verhältnissen 


— 


kommenden Winter begonnen |wohner 0,6 Apparate, Polen steht mit dieser Zahl OE, Von 19. November bis zum 11. Dezember d. J. 
pig in Warschau die erste gesamtpolnische Aus- 

lung von Musikinstrumenten ein- 
schliesslich der Radioapparate und der mechanischen 
Musikinstrumente statt, Eine besondere Abteilung 
wird für in Polen nicht hergestellte Musikinstrumente 
und Apparate eingerichtet, 


Märkte 


Getreide. Posen, 19, September. \mtliche 
Notierungen für 100 kz in Zloty tr, Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 
Roggen neu. gesund, trocken 180 bO zunn... 16.30 
Richtpreise: 

Weizen, neu, gesund, be 25.50 — 26.50 
Roggen, neu, gesund, trocken „ 15.70 16.00 
Mahlgerste,neu,ges, trocken, 64—66 kg 16.00-16.50 
Mahlgerste, nen, gesund, trocken, 68 kg 16.50—17.50 
Braugerste, neu, gesund, trocken 19.50—20.50 
Hafer, neu, gesund, trocken . 12.50—13,00 
‚Roggenmehl (65% 25.00 26.00 
Weizenmehl (65% . 4900 —42.(0 
Weizenkl eie 9.0010. 00 
Weizenkleie (grob) z . 10.0011. 00 
Roggenkl eie 8759.00 
Rap eh a nadas 84.00—35.00 
Winterrübsen .  34.00—36.00 
Viktoria erbsen . 20.0024. 00 


unter den europäischen Ländern an letzter Stelle. 


— —— —— nen 


dem Projekt von Prof. Wagemann, worauf auch in der 
polnischen Presse hingewiesen wird. 

Die Krakauer Zeitung „Kuryer Codzienny“ kommt 
zu einer Ablehnung dieses Projektes mit der Begrün- 
Inischen Blättern ist dieser Tage dung, dass sowohl die sachlichen als auch die psycho- 
nen, wonach im Augenblick der logischen Voraussetzungen in Polen für solche Pläne 
blen misch-russischen Nichtangrifis- | gegenwärtig noch nicht gegeben seien, Am unbe- 
Door bedeutende neue russische |quemsten erscheint dem Blatt das Antasten der Wäh- 
us sche Industrie vergeben werden |rwngsgrundlagen der Bank Polski. DPW. 


diese „ON unterrichteter Seite mitgeteilt j 

de Meldungen lediglich le polnische Besorgnis wegen Stresa 
der pp kreisen wird darauf hinge- OE. Während in amtlichen polnischen Auslassungen 
eine nische Export nach der Sowjet- dle im deutsch-iranzösisch.itallenischen, der Konferenz 
ae g wegs beliebig vergrössern kann, In Stresa vorliegende Konventionsentwurf vorge- 
„ t Wazetzt ist Gegenteil eine enge finanzielle |sehene „grundsätzliche“ Einbeziehung Polens In das 
ten Die polnische Industrie kann nicht | geplante Präferenzsystem als ein Erfolg der polni- 
e sta tile land liefern, als die Bank von schen Politik begrüsst wird, weist man in den War- 
Siam liche Landeswirtschaftsbank russi- schauer Wirtschaitskreisen auf die praktische Wert- 
von autleren können, Selbst der Diskont |lesigkeit der in Stresa vorgeschlagenen Regelung für 
er set überno Polnischen Industrie in diesem die polnische Landwirtschaft hin, Der Konventions- 
nie Regeja menen Russenaufträge von rus- |entwuri beschränkt sich auf eine Vorzugsbehandlung 
N i n snen Wechsel stösst bereits jetzt von nur drei landwirtschaftlichen Erzeugnissen, näm- 
e he ium h Chwierigkeiten, Das polnische Fi- |lich Weizen, Futtergerste und Mais, Ausgeschaltet 
an Eisenh 2. B. gegenüber den ostober- bleiben somit entgegen den polnischen Bestrebungen 
un zwa tten, welche neue russische Auf- sowohl Roggen, der Hauptausiuhrartikel der polni- 
tize 3 übernommen haben, eine hun- schen Landwirtschaft, wie auch gewisse andere land- 
de tie für die entsprechenden Rus- | wirtschaftliche Erzeugnisse, für die die polnischen 
Das on diese Aufträge bezahlt werden, Exporteure eine Vorzugsbehandlung auf den europäl- 
schen Absatzmärkten wünschten, Der „Kurjer Polski“ 


zielle Grenzen 
des Russenexportes 


enen p 
0 

s erschle 

es 


| vers 
e Mefchied 
dle 
miez 


i en, an die 
1 u 


r 


itero as Finan 
r zministerium hat die Bank s > 
yie eM lese Wechsel zu diskontieren, Schreibt, dass der Konventionsentwurf Polen praktisch Folgererbsen ssesssssseneeneo 28.00— 30.00 | Fr. Krupp Ilse Gen, 99.00 | 36.62 
nel de olski die Diskontierung bei einem ausserhalb der ganzen in Stresa betriebenen Austuht- | Klee, weiss a.s... sees o o e 140.00— 275.00 | Mitteldt, Stahl Cebr. Jungh. 17.75 | 18.00 
; Bauer Monnnn 62.50—70.00 Ver. Stablw. Kali Cheie cs 76,50 
Accumulator Kali Asch. — 


t r 
Ai hut, be ende Mangel an Mitteln und |aktion stelle, 
Kas t 


Onspolitik trotz der Staatsgarantie Sani ta Y 32.00—38.00 Allg. Kunsts. Leopold Grube | — er 


VENEN TE EHER 
l a ewungen Sohlesischen Hüttenwerke sahen |" de ruhig, Allg, Elekt, Go. Kläckuerw. | 38.75 | 330: 
» bei französischen Banken um ach dem Urteil der Börse war die Tendenz für | Aschaffb. 2 ahmeyer 20 | 112.75 
er polnischer Reglerungsgarantie Zustimmung der B. 1. Z. Roggen, Weizen, Mahlgerste, Braugerste, Hafer, Rog- er —— us — 


gen- und Weizenmehl ruhig. 
Transaktlonen zu anderen Bedingungen: Roggen 
805 t. Weizen 45 t. Gerste 45 t. Weizenkleie 15 t. 


Mensf. Bergb. | 25.00 23.75 
Masch.-Untn. 37.87 | 35.00 
Maximiliansh, — — 


„Ro, n, 
Á oc 
Wahre Ben, haben bis jetzt, dem Verlanten 
n Institute neuer Russenwechsel bei den 
en nicht untergebracht werden 


zur Reichsbankdiskontsenkung? 


Basel, 19. September. Der Verwaltungsrat der 


Berger 
BI. Karlar. Ind, 
Braunk, u, Brk, 


. B. I. Z. wird sich in seiner heutigen Sitzung mit dem Produktenbericht. Berlin, 17. September.] Bekule Metallges, — 35.06 
ge Propaganda deutschen Antrage auf Herabsetzung des Reichsbank- Am Getreidemarkt vermochte sich auch zum Wochen- | pi pasch; Ran Oboe | 4005 33.50 
diskonts beschäftigen, In der gestrigen Besprechung schluss keine Erholung durchzusetzen. Das Angebot | Charl. Wasser Orenst.n. Kop. 36.00 | 35.50 


der Notenbankleiter hat diese Frage bereits eine ge- zus der ersten Hand ist zwar nach wie vor mässig. Chem. He Phönix Bgbau | 27.25 | 25.00 


Len deutsche Waren 


Torq, Ri g i $ andererseits wird aber verschiedentlich über den | Conti et Polyph 44.50 $i] 
% vendeur T gaonaten auf Betreiben der polni- ren 2 ee Mangel an Lagerraum geklagt, so dass die zweite Contin. Linol.. Rh.Braunkobl. | — 15741 
udete „Zentralgesellschaft zur vertretern gelungen sein, die Bedenken zu zerstreuen, Hand an den Stapelplätzen vereinzelt mehr Verkaufs- Daimler-Bens Rb. Elktr..W. | — res 


Rh. Stahlw. 70.00 | 69.06 


Dtsch.-Atlant. 
Rh. W. tf. Elek | 82.90 | 39.75 


Dt. Con.-Gs. Des 
Dt. Erdöl-Ges. 
Dt. Kabelw. 
Dt. Linol Wk, 
Dt, Tel, u. Kab. 
Ut. Eisenhd. 
Dortm. Union 
Eintr, Br. 
Eisenb. Verk. 


olnisaebroduntion“, an deren Spitze die von Gläubigerseite gegen eine deutsche Diskont- | nelgung bekundet. Demgegenüber ist die Nachfrage 
in n, erstenm Landwirtschaitsminister steht, senkung vorgebracht wurden, infolge des fast stagnierenden Mehlabsatzes sowie 
W. der Dolni al ein Lebenszeichen von sich, Basel. 19, September, Der Verwaltungsrat der angesichts der unbefriedigenden Exportmöglichkeiten 
are — ên Presse Propaganda gegen B. 1. Z. hat den deutschen Antrag auf Abänderung des recht gering, und die wiederum schwieriger gewor- 
„Und zwar macht sie in der g 29, Absatz 3 des Reichsbankgesetzes, der vor- dene Verwertbarkeit der Welzen- und Roggen-Export- 
Bar Lodzer Verband der We- | schreibt, dass eine Diskontsenkung unter 5 Prozent scheine regt naturgemäss auch die Unternehmungslust 
1 d. — neuen Verbandsgebäudes | nicht erfolgen darf, so lange sich die Golddeckung nicht an. Am Weizenmarkt traten im Prompt- und 
— oe Wandplatten der Firma unter 40 Prozent bewegt, angenommen Lieferungsgeschäft Preisrückgänge bis zu einer Mark 
t erklärt. hat. Dle Bekanntmachung 2 eln. Für Roggen wird die Preisbewegung in stärkerem 
bei di die Verwendung des deut- meer | Nase durch die Tätigkeit der Staatlichen Gesellschaft 
1 herrschen Bau In Anbetracht der in beeinflusst! Roggen für Kahnverladung ist reichlicher 
d vie ebli. fennt Pr 1 5 Oesterreich ⸗ polnische SBandelsvertrags- offeriert — die Gebote e ver 2 4 niedri- 
1 d eh d zeitig eine polnische Firma, ger, so dass man auch mit einer Ermässigung der 
der Do, dedtschee „Platten in der gleichen Quali- verhandlungen im Februar? 1 Notiz für Waggonware rechnet. Umsätze auf Grund 
schen Br. ma liefern können soll und | OLE. Wie der „Ilustrowany Kurjer Codzienny“ aus |des Handelsklassengesetzes sind in beiden Brot- 
Arse auindustrie empfohlen wird. Wiss meldet, sollen rn a a getreidenrien heute bis jetzt noch nicht zustande- 
uss en Han s zwis om 5 
Polen und Oesterreich erst im Februar 1933 in Wien U Der Roggonlloleniniararkt Ig | molci 

beginnen. Ob das Abkommen auf der Grundlage der 


äge zur Ankurbelung falls bis eine Mark schwächer. Welzen- und Roggen- 
Zollpräferenzen aufgebaut werden soll, werde von 


Diese er mehle sind zu unveränderten Preisen angeboten, ohne 
t pol d D d ji 

* Pian at ej nischen Wirtschaft dem Ergebnis der gegenwärtigen Verhandlungen in b 
Misch scha tiker, ner der bedeutendsten polnischen | Stresa abhängen, 


Schl, El, u. G.B. | 88.58 | 84.00 
Schub. a. Sals. | 164.50 | 163.00 
Schuck. u. Co. | 78.87] 76.50 
Schulth. Patz. | 54-12 | 55.25 
Siem. u. Halsko | 137.50 I 136,75 


Tietz, ab. 49.50 46.75 
98.50 Ver. Stahlw. 21.00 | 20.00 
57.00 Vogel Draht 26.87 | 24.25 
56.50 Zellst. Verein 5.00 — 
38.75 do, Waldhof 41.00 40.75 
73.25 Bk, el. Werke 60.25 |. — 
28.75 Bk. f. Braulnd | 71,50 | 69.06 
32.59 Reichsbank 131.09 | 128.50 
126.87 | Allg. L. u. Kraft | 68.50 | 6700 


1. G. Farben 102.25 
43,59 
107.12 

Herpen. Bew. | 79.95] 7650| Dt Reichsb, V. | 81.75 | 8125 
38.50 
56.00 
. 0⁰ 


Feldmühle 
Felten u. Gaill, 


Gelsenk. Bgm. 
Gesfürel ur 


36.59 Hamb.-Am,Pak 16.75 17,87 
53.25 | Hansa — — 

— | Otavi 18.00 | 17.00 
- Nordd. Lloyd 19.50 | 18.12 


Bedaris hinausgeht. Hafer und Gerste ruhig und | Hotelbetr, -Ges 


wenig verändert, Ilse Bergbau 


ung, „Uer In Prof, Eduard Lipläski, Direktor Berlin, 17. September. Getreide und Oelsaaten — 
der olna aS für Konjunktur- und Preis- Rückgang der Kohleneinfuhr in Oesterreich per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station, Preise in 19. 9. 17. 8. 
Risch, en Regierung Vorschläge zur | œ Nach amtlichen österreichischen Statistiken ging | Goldmark, Weizen, märk, 207—209, Roggen, märk. | Ablös..Schuld um um mu um um 54.80 | 54.62 

m aftskonjunktur unterbreitet, Es |die Kohleneinfuhr nach Oesterreich in den ersten 160—162, Braugerste 174—184, Futter- und Industrie-] Aplös..Schuld ohne Auel 3 740| 710 


2 
e lemlich einschneidende Massnahmen | sieben Monaten des Jahres 1932 um 13 Prozent im 
i inanz- und Währungspolitik, |Verhältnis zum Vorjahre zurück, Die Einfuhr tschecho- 
eses planes ist die Auffassung Li- slowakischer Kohle sank um 19 Prozent, der deut- 
ers p h bereits auf dem Wege eines schen Kohle um 10 Prozent und der polulschen Kohle 
unkt elindet, ‘Lipiński geht davon aus, um 17 Prozent. Dafür wurde aus England mehr als 
h: urbelebung im nächsten Jahr in das Doppelte (etwa 0,4 Mill, Zentner) eingeführt. 
und danderseelschen Rohstoliländern ein- Auch die Braunkohleneiniuhr verringerte sich um 
Pen, Wird Deutschland und anschliessend |36 Prozent, Hier hat vor allem die Tschechosiowakel 
m Herten i en Augenblick des Wiederein- | grosse vaese (48 Prozent weniger als im Vorjahre) 
Mipi, uvestliti „zu verzeichnen. 
RENI ee fen ee Oemar TI Die Kokseinfuhr ging nur . e Die 
de hans Kokseinfuhr aus Polen un eutschland hat sogar 
an ſicrung mi „ansicht. dass man auf die etwas zugenommen, während die aus der Tschecho- 
iimg 


gerste 167—173, Hafer, märk. 137—142, Weizenmehl 
25—30, Roggenmehl 21.50—23.80, Weizenkleie 9.90 bis 
10.30, Roggenkleie 8.50—8.90, Viktorlaerbsen 21—24, 
Futtererbsen 14—17, Wicken 17—20. Leinkuchen 10.40 
bis 10.51, Trockensclhnitzel 9.20—9,50, Soyaschrot, ab 
Hamburg 11, ab Stettin 11.90, Kartoifelilocken 14.20 
bis 14,50. 

Getreide - Termingeschäft, Berlin, 
17. Sept. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September 
220.50, Oktober 220, Dezember 220, März 224.50; 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
September 171, Oktober 171.25, Dezember 172.50, 
März 174; Haier: September 146.50. 

Schweinenotiz. Warschau, 17. Septbr. 
Schweinefleisch Lebendgewieht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 
aufwärts 115--125. 130—150 kg aufwärts 115—125, 
130-—150 kg 100—115, Fleischschweine von 110 kg 
85—95. Aufgetrieben wurden 1057 Stück, Tendenz: 


fallend, 
Posener Börse 


Posen, 19. September. Es notierten: 5proz, Staatl. 
Konvert.-Anleihe 38.25-38.50 G, Sproz. Obligationen 
der Stadt Posen 1927 392 . Sproz. Dollärbriefe der 
Posener Landschaft 60 G. Sproz. Gold-Amortisations- 
Dollarbrieie der Posener Landschaft 51.50 G. 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe, Serie III 47.75 G. 6proz. Rog- 
genbriefe der Posener Landschaft 14 B, RDr. Roman 
May 10 G. Tendenz: fest. 

G = Nachfr., B Angebot. = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig. 17, September. Scheck London 17.84 
bis 17.88, Ziotynoten 57.63—57.75, New York Aus- 
zahlung 5.1424—5,1526, Brüssel 71.23-71.37, Warschau 
57.61—57.73, Paris 20.134—20.17%- 


endenz: gut be) .. 
Amtliche Devisenkurse 


17. 9. | 47.3.1 16. 8. 16. 9. 

Cold Brief | Geld Brief 

Bukarest «= mo me m m= | 2,518 | 2.524 | 2.518 | 2.524 
— s 2 = —— = | 14,62 | 1466 | 14.62 14,66 

New York «= m» me me sm m | 4.208 | 4.217 | 4.209 | 4.217 
Amsterdam — m = | 169.23 | 169.57 | 169.23 | 169,57 


Jugoslawien mm | 6.444 | 6.456 | 6.444 | 6.456 
\ Kaunas (Kowno) m == == | 41.96 | 42.04 | 41.96 | 42.04 
Koponbagea == == == | 75.77 | 75.93 1 75.77 | 75.93 
Lissabon == m =— = | 13,32 | 13,34 | 13.32 | 13.34 


n 
n, ang tuchen Ten, ag war Aron siowakei von 0,9 Mill. Zentnern auf 0,6 Mill. Zentner 
itoni? Bany az durch Ausdehnung der Kre- zurügkguganuen Ist, 
Öunetbanngler Adele, sowie durch Inangrüt- | Französisches Kapital für die Organisation 
der Sub was eee ee der Müllabfuhr in Warschau 
en wi industrien, wie der Eisenhütten | OR, Eine französische Gesellschaft hat Vorschläge 
der nen zum Bau einer Ve ng ae und zur Neu- 
r dì ank organisation der Müllabiuhr in Warschau ausgearbeitet, 
Dany een en ee die demnächst dem Warschauer Magistrat vorgelegt. 
Kent, For, es Aen den aus nicht gestattet. schlägt Prof. werden sollen. Der französische Plan sieht den Bau 
er RA N Resta ung der Satzungen der Emissions- einer Müllverbrennungsanstalt für 1000 t Müll täglich 


at das samen statt des Systems der Pro- 
ane Ntingentsystem eingeführt wird. 
u 


illj 80 
KV in, rden i . Stelgerung des Geldumlauis von |W 
Uno der 6 bis 1.7 Milliarden Tloty erreicht [seits eine Konzession für die Müllabfuhr in Warschau 


Sofia == mm == = 3057 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Spanien um | 3407 | 34.13 | 33,99 | 33.26 
Stockholm mm pe m» — | 7492 | 75.08 | 74.92 | 75.08 
Wion p= me s= eœ —— | 51.85 | 52,05 | 51.35 | 52.05 
Tallin == == --- 410,59 | 110.81 | 110.59 | 110,81 
Biga =— = =e =e | 7972| 79.88 | 73.72 | 79.88 


Ostdevisen. Berlin, 17. Sept. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10—47.30; grosse polnische 
Noten 46.90—47.30. 


— —-— —— — — —— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. pa des 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck un 


į N 
erhohamme ; 
; en de, un 
2 4000 u ürde, nd sich der bisherige Geld- Kraftwagen im Werte von 10 Mill, 21 bereitzustellen 
des „il. en nach den Vorschlägen und sämtliche Hausverwaltungen in Warschau mit 


zu  Eisenbahninvestitions- dem Automobilpark und sämtlichen Hiliswerken un- 


Worg Beste der Hauptsache düriten diese 
den. yanlügen bei entgeltiich in den Besitz der Stadtgemeinde übergehen. 
Werge W der Hüttenindustrie ver- : 

„erden . auf diese Welse in die Lage | Einfuhrzollermäßigung für Seringe in Soßen 


e, die Produktion wesentlieh zu Wie bereits mitgeteilt, ist das polnische inan &kökönkkkküßß⸗ũ„., ee ee e 7 i d 
Solak de ministerium ermächtigt, „Heringe in Sossen mit Ge- Sämtliche Börseu- und Marktnotierungen sind obne | Verlag: Concordia Sp. Akc., 9 wydawnictwo 
$ Prof, Lipiński ähnelt sehr stark | würzen“ aus Tarlinr. 37 aus Punkt 2b des Zolltariis ~ Gewähr, Ker Sämtlich in Posen, Zu lergs nde 


> Pojener Tageblatt = 


ac > 


Originalersatzteile 


die einzig und allein ein gutes Funktionieren garantieren 
liefert zu allen _ 


Heute mittag entſchlief ſanft meine liebe Frau, unſere gute Mutter 


Frau Caroline Witten 


geb. Albrich 


Kariellfre! . 
alle erstklassigen inländischen * lie 
bekannten Original- amerikanisch. 


ab Lager zu 
* Fabrik- 


im 72. Lebensjahre. 4 ) | 
In tiefer . zu a DESSEN: X 
Friedrich tfet, 2 2 
Reinhold Wittet und Frau, Polski Fiat S. A. 
een ne und Frau, Telefon Filiale Poznan Telefon 
Ena Wittek. 


20-92 Kantaka 10 20-92 
Erhard Wittek und Frau 171 


Id Landmaschinen, h, 
N Oele und Fette. 
und Enkelkinder. 


N z 
Y Poznań 52.25 
Sew. Mielzyüskiego 6. T 


Poznan, den 17. September 1932. 

ul. Szamarzewſtiego 8 Ul. 

Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem 20. September, 
nachmittags 5 Uhr von der Kapelle des St Lukas⸗Friedhofes, 
ul. Grunwaldzka, aus ſtatt. 5 


Auf der Reife e ge „Posener Tageblatt 


verlange man das 99 


1 


10 billige Tage 


bringen jedem Freude und Zufriedenheit, der von ihnen Gebrauch macht. Riesige 
Auswahl in allen Abteilungen und unglaublich niedrige Preise. 
Hier einige Beispiele: 


Gemusterter Flanell für Kleider und Blusen Mtr. 95 gr. 
Popeline, halb Wolle, für Mleider...... „ 1,65 zł 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
im großer Auswahl, genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


" 29 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
s Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitteis eines aut streng 


Popeline, reine Woll W A ai 

Wollgeorgette, in allen Farben „ 7 

eee, Be rg WON Re ra š 8 “i 

. Seer Se nes RET. A 2 

Reklame - und Mantelstoffe, gute Qualität . . . 222... . a 
7 Lee für Mäntel, 140 m 51 Aa 7 

m naugkamm rn von 12, 5 

Gesch äft s Stoffe für Wintermäntel . . ....,... von 550 „ 


Drucksachen 


in ein. u. mehrfarbiger 
Ausführung liefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Achtung! Wer sich auf obige Anzeige beruft und für über 50 zt einkauft, 
ER erhalt gra ti S 4 Meter gemust. Flanell für einen Morgenrock. 


R. & C. KACZMAREK, 202121 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Er h ener, 
bn; 275 ge” 
engl. auß Mi 
be 
Oberin Air, 


Nur im Spezialgeschäft fut Farben u. Lacke von 


Franciszek Gogulshi Werra 


finden Sie fachgemäße u. reelle Bedienung 
sowie konkurrenzlose Preise, z. B.: 
Weisse Oelfarbe pro 1 kg 0,80 21 
Emailleweiss pro 1 kg.. 2,00 „ 
Emaille weiss mit Dose pro 1 kg..2,30 „ 
Leinölfirnis pro 1 Ltr............ 1,35 „ 


Wort“ 


Aberſchriſtowort (fett . í Eine Anzeige höchſtens 50 age 
jedes weitere Wort 1 Annahme täglich bis 11 Uhr vormitt g 
Stellengeſuche pro Wort 1 Chiffrebriefe werden übernommen und noe elg 


vorweiſung des Offertenſcheines 


ee, 

Pelze e 

Gütern zwi 9 

sind bedeutend billiger ſucht per Unter 54 
geworden! 


Offerten 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


Wie billig 
Schuberts Oberhemoͤen 


Altes, gutes, ſeit 40, Habe billig abzugeben 
Jahren beſtehendes neue und gebrauchte 
Kolonialw. u. Fein⸗ Drillmaſchinen 
ko ſtgeſch. mit Wein⸗ u. Kartoffelgraber „Har⸗ 


der“ und „Stern“ 
handlung 7 5 
in beſter Lage und ver⸗ 6. en otpa, 


Hausdame 
katholiſch, gut polniſch 
ſprechend, aus beſſerem 
Hauſe, die gut kocht, zur 
Führung des Haushalts 
bei älterem Herrn ge⸗ 


ſucht. Erſtklaſſige Kraft 


E Möbl. Zimmer 

Vermietungen Mer 1.3 jüd. Herr 

bei beſſeren Leuten per 
1. Oktobe 


Büro mit Preisangabe. Off. 
und Nebengelaß, part., unter 8875 an die Ge- 
Zentrum, 180 24 pro ſchäftsſtelle d. Ztg. 


nach Maß find, ſehen Sie kehrsreicher Straße, weg. Quartal, zu vermieten. Mass, sowie Saisonneu-] kann ſich melden. Off 

menen i bund ain on der Schuhe Offerten unter 3852 an  Pachtungen heiten in Besatzlellen] unter 3882 a. d. Geſchſt. Such 
kaufen. Evtl. tät. Teil⸗ kauft man am dbilligſten die Geſchäftsſt. d. Ztg. Suche 5 e ee d. Zeitung. g 
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